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«Pressereferent: 

EDITORIAL 

liebe L serinnen 
und Leser• 

Die vorliegende Ausgabe der BR ist nicht nur die"' 
letzte in diesem Jahr, sondern auch die letzte: 

in Zusammenarbeit mit dem Verlag Cronenberg, · 
,.,,e 

der nach zwei Jahren von der Fa. System Druck in 
Essen abgelöst wird. 

Das Presseteam nimmt diesen Wechsef r 
als Gelegenheit wahr, mit Hilfe des· -

neuen Partners einige kleine Ver­
änderungen vorzunehmen. So wird 
z.B. das „Editorial" gänzlich ver-,. 
schwinden und durch ein attrak- .· • 

Heinz KelzenbelJI 
, , • • äränlroster s2 . 

tiveres Inhaltsverzeichnis ersetzt. 

.,:,51427 Bergisch Gladbach In jedem Fall dürfen Sie gespannt 
·,,: Tel./Fax: 02204 / 24165 darauf sein, in welchem Kleid Sie die BR 

Jugend: : ab Januar begrüßen wird. ~ 

Norbert Atorf : In dieser Ausgabe haben wir wieder versucht, ein 
Am Burgtor 30 . . 

34431 Marsberg : möglichst breites Spektrum abzudecken. Großer-
Tel.: 02992/ 5196 od. 3132 · eignisse im Zeitraum Oktober 1996 (German Open) 

Fax: 02992 / 5155 · . . 
: bis Januar 1997 (Westdeutsche Meisterschaften)g 

Bundesligen: · werden kritisch unter die Lupe genommen. 
Daniel Frobeen • B d f . d . d "b d ß . h . 

Kippekausen 57 : eson ers er reut sm wir aru er, a sic im„ 
51427 Bergisch Gladbach • Bereich „Breitensport" nicht nur an der Basis 
Telefon: 02204 / 65109 . . . (d h · · d b . ., l ) d · emiges tut as at me Jeman ezwe11e t , son em . , 

Regionalliga/Oberliga: • daß wir endlich über ein Vereinsprojekt berichten 
Andreas Wölk • k" I h h "" d ß d d d h . . Düsselweg 30 : onnen. c oue, a an ere a urc motiviert 

40764 Langenfeld • werden. 
Telefon: 02173 / 71390 • ur · · · h b d' 11 · '' · : vvemger motiviert a en ie a ermeisten vereme 

Freizeit- und Breitensport: • auf unsere Fragebogenaktion reagiert. Ein Dutzend 
w: I, Anhdrteas,Lu11i15e : Rückantworten ist nun wirklich ein klägliches 
rnenen usc s ra e . 

45149 Essen • Resultat. 
Tel./Fax:.0201 I 711339 : Daher nochmals die Bitte den Fragebogen auf 

Wilhelm Horlemann . ' 
Bachemer Stralle 204 • Seite 19 zu beachten und ausgefüllt an mich . 

50935 Köln • .. k d d f Telefon: 022114680479 : zuruc zusen en o er zu axen. 
. In diesem Sinne wünscht das Presseteam ein" 

Aus Platzgründen sind nur noch die : gesundes beschauliches Jahresende und bereits 
P,resseteam-Mitarbeiter aufgeführt, • ' 
({t an der BR 12/96 mitgearbeitet • jetzt schöne Feiertage und das Beste für 1997 l 
;- ·~.. haben. Weitere Presseteam- : 

·• !",Anschriften: siehe BR 10/96! . ft._p.gep,~h.Il}e)-:e!<t!i,JA ~ü.rt~cp,~ ,{:I~z_I~EJ2fEfU~E~q•~ 
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sTll sTll sTll sTll sTll sTll sTll 
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1 SCHLAGER Rahmen incl. Besaitung 1 
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, ... ~;;;.;1:, "::::: ;;: .sT ... 
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sTll sTll sTll sTll sTll sTll sTll 

,,Nix wie hin!" 

Die Termine des Monats 
Mittwoch, 4.12.1996 
19.00 Länderspiel Deutschland - China in Bielefeld 
(Bielefeld, Infos: 0521-101055) 

Samstag, 7.12.1996 
15.00 TV Witzhelden - 1. BV Mülheim/ 2. Bundesliga 
(Leichlingen-Witzhelden, Sporthalle am Sportplatz) 
Schlagerspiel zwischen den beiden Top-Zweitligamannschaften aus NRW 
15.00 Union Lüilinghausen - VfL Berliner Lehrer/ 2. Bundesliga 
(Lüdinghausen, Turnhalle Kreisberufsschule, Auf der Geest 2) 
15.00 FC Langenfeld - SV Fortuna Regensburg/ 1. Bundesliga 
(Langenfeld, SpH 1 am Konrad-Adenauer-Gymnasium, Lindberghstraße) 
16.00 Phoenix Bonn - Ohligser TV / 2. Bundesliga 
(Bonn-Beuel-Pützchen, Phoenix Badminton-Halle, Pützchens Chaussee 202) 
Heute fällt sicherlich bereits die Vorentscheidung über den zweiten 
Absteiger aus der 2. Liga - ob sich der Sieger dieses Spiels jedoch 
bereits in Sicherheit wähnen kann ? 
16.00 Bottroper BG - VfB Friedrichshafen / 1. Bundesliga 
(Bottrop-Stadtmitte, SpH an der Berufsschule, Gladbecker Str. 81) 

Sonntag, 8.12.1996 
11.00 Union Lüdinghausen - VfL 93 Hamburg/ 2. Bundesliga 
(Lüdinghausen, Turnhalle Kreisberufsschule, Auf der Geest 2) 
14.00 Bottroper BG - Eintracht Südring Berlin / 1. Bundesliga 
(Bottrop-Stadtmitte, SpH an der Berufsschule, Gladbecker Str. 81) 
Bis zu 10 ausländische Top-Stars könnten beide Mannschaften gemeinsam 
aufbieten - mal sehen wie dies auf Dauer bei den Zuschauern ankommt! 
14.00 TV Witzhelden - Ohligser TV / 2. Bundesliga 
(Leichlingen-Witzhelden, Sporthalle am Sportplatz) 
14.00 Phoenix Bonn - 1. BV Mülheim/ 2. Bundesliga 
(Bonn-Beuel-Pützchen, Phoenix Badminton-Halle, Pützchens Chaussee 202) 
15.00 FC Langenfeld - TuS Wiebelskirchen / 1. Bundesliga 
(Langenfeld, SpH 1 am Konrad-Adenauer-Gymnasium, Lindberghstraße) 

Eine wertvolle 
Stütze der 
Bottroper BG: 

• fli!ol~ 
Tummer­
Boldewein 

Vorschau Samstag, 04.01.1997 
15.00 SC Bayer Verdingen - Bottroper BG / 1. Bundesliga 
(Krefeld-Verdingen, Bayer-Sporthalle, Löschenhofweg 70) 
„ Westschlager" in Krefeld, u.a. mitdemspektakulärenDuellBruil- Gunawi 

Vorschau Sonntag, 05.01.1997 
15.00 SC Bayer Verdingen - Fortuna Regensburg/ 1. Bundesliga 
(Krefeld-Verdingen, Bayer-Sporthalle, Löschenhofweg 70) 

Vorschau 11 ./12.01.1997 
Westdeutsche Meisterschaft 1997 / siehe Vorbericht 
(Bottrop-Stadtmitte, SpH an der Berufsschule, Gladbecker Str. 8l)edä 
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Krefeld 

Uerdingen vorne 
mit dabei 

Die erste Bundesliga hatte im 
vergangenen Monat eine kleine 
Ruhepause, unter anderem 
zugunsten der German Open, 
eingelegt. Es wurden nur zwei 
Spieltage ausgetragen, die es 
aber zum Teil in sich hatten. 
Mit Spannung wurde 
das absolute Spitzenspiel der 
beiden verlustpunktfreien 
Teams aus Uerdingen und 
Berlin erwartet. 

Am 20. Oktober in der Berliner 
Sporthalle Kohlfurter Straße 

war es dann soweit. Das Gipfel­
treffen wurde eröffnet und es stan­
den sich gegenüber ein schwe-

Glatte Siege 
über Hall und 
Poste: 

"it lie, Yqncftun/ 
,' FC Langenfeld 

disch-holländisches Auswahlteam, 
in dem Kai Mitteldorf so gerade 
noch die Chance bekam, in einem 
Doppel die deutschen Farben für 
das Hauptstadtteam zu vertreten 
und die Uerdinger Mannschaft, die 
mit zwei holländischen Akteuren 
angereichert war. 

Nach den Doppeln sah es dann 
noch recht knapp aus. Die beiden 
Herrendoppel gingen zwar letzt­
endlich doch klar an Südring Ber­
lin aber im Damendoppel schaff­
ten Nicole Grether und Eline 
Coene eine kleine Überraschung 
indem sie über Catrin Bengtsson 
und Monique Hoogland erfolg­
reich blieben. Über die Qualität 

dieses Damendoppels äußerte sich 
der deutsche Vizemeister Detlef 
Poste, der hier „das beste, jemals 
in der Bundesliga gespielte Da­
mendoppel" gesehen zu haben 
meint. 

Doch der Rest ging dann eher 
weniger aufregend zu ; alle weite­
ren Spiele gingen an die Berliner. 
Poste sieht aber in der etwas zu 
hoch ausgefallenen 1:7-Nieder­
lage noch keine endgültige Sache, 
,,Die sollen erst mal zu uns kom­
men! " war dazu sein Kommentar. 

Wichtiger Sieg 
Parallel zu diesem Spiel konn­

ten die Langenfelder einen wich­
tigen 5:3-Erfolg gegen den PSV 
GW Wiesbaden einfahren. Alle 
Herrenpunkte gingen dabei auf 
das Konto des FCL, der aber auch 
auf genau diese Punkte ange­
wiesen war, denn er konnte in 
den Damenspielen nur die Nach­
wuchstalente Nicole Krause und 
Birte Frings aufbieten. 

Den Sieg stellten letztendlich 
die Herren Xie Yangchun und 
Mike Joppien sicher, die in den 
beiden letzten Spielen des 
Tages einen 3:3-Zwischenstand 
zum Enderfolg umbogen. Der 
Langenfelder Chinese besiegte 
dabei im 2.Einzel den englischen 
Routinier Darren Hall (15: 10, 
15:6) und Joppien etwas über­
raschend im 3. Einzel Joseph Phoa 
(15: 13, 15: 10). 

Kleine Überraschung 
Die Bottroper waren auch er­

folgreich und konnten ihren zwei­
ten Punkt gewinnen . 

Im Spiel in Wiebelskirchen war 
Marc Hannes der erfolgreichste 
Spieler, der beide Punkte im 
!.Herrendoppel und vor allem ent­
scheidend im 3 .Einzel gegen 
Franz-Josef Müller holte. 

Doch wer nach dem Berliner 
Triumph gegen Verdingen auf 
einen klaren Durchmarsch des 
Hauptstadtteams setzte, der sah 
sich schon am nächsten Spieltag 
getäuscht. Ohne Peter Axelsson 
und Catrine Bengtsson traten sie 
zum Nachholspiel gegen Heiligen­
wald an. Und dort können wir es 
vor allem Björn Decker ver­
danken, daß die Bundesliga wie­
der spannend wurde. Der 20jähri­
ge gewann das entscheidende 
dritte Einzel fast sensationell 
gegen den Indonesier Bram 
Fernadin und holte dadurch den 
fünften Punkt. 

Kein Durchmarsch 
Auch tags zuvor blieben die 

geschwächten Berliner punktlos 
in Wiesbaden und haben dadurch 
nun 4 Zähler auf ihrer Verlust­
punktseite. 

Die Uerdinger konnten wäh­
rend dessen die Tabellenführung 
zurückerobern . Sie mußten im 
Westderby beim FC Langenfeld 
antreten. Schon früh gingen sie 
nach den Doppeln mit 3:0 in Füh­
rung und benötigten dann nur noch 
2 Spiele zum Sieg. Diese holten 
direkt das Dameneinzel und das 
deutlich überlegene Mixed, so daß 
die Niederlage von Detlef Poste 
gegen Xie Yanchun nicpts mehr 
ausmachte. Das 7: 1 bestätigte 
dann noch Chris Bruil (Titelfoto), 

... and the • • ------------" 
Auch 1996 ist Friendship die Marke 

/"'\. echf:e~~ ~~t9:~J!:(Q§?f1~Schläger 
erzielten 1m1 a 1EfsJa.J5DgeJ") Rp cket-Test 
der Zeitsc~rift B~dm.J~Q.to n Sport die 
begehrte Bestnb te „sehr gut". 

,h f-
Und wann S@i~ en Sie! 

. -~"'i ' 
Ihren Testsieger? ;J ~- ''. ~ -----;,-;,;~,..,.-,,~ ....._.t:. !ll;l _____________ • 

Testergebnis'96 PRO DRIVE: Belastung = ++; 
Beschleunigung = ++:Vibrationsdauer= ++; 
Zielpräzision = ++; Kontrolle = ++ ( ++ = sehr gut) 

f itllD5ttit2_ 9 
\,, ________________ ;:~r:;2~e~::::_e~e~~ ~r ~~ff~::_ G.:::_b.!:!:_ ~':!,. ~l~h!:;J!}. ./ 
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der im drei Sätzen einen Oliver 
Pongratz niederkämpfte, der in 
diesem Spiel ein wenig müde 
wirkte. 

Die Bottroper gerieten durch die 
2:6-Niederlage gegen Regensburg 
weiter in den Abstiegsstrudel hin­
ein. Dennoch verspricht Manager 
Michael Fischedick immer noch 
den Gegnern einen harten Kampf. 

Für den Doppelspieltag gegen 
Langenfeld und Gifhorn am 16. 
und 17. November prophezeit er 
4 Punkte, womit das Team den 
Anschluß an das ausgeglichene 
Mittelfeld erreichen würde. 

Ob dieses Ziel erreicht wurde, 
läßt sich an der aktuelle Tabelle 
ablesen (siehe unten). DAN IEL 
fROB EEN •~ 

Die Ergebnisse der 1. Bundesliga 
6. Spieltag 20.10. 96 

VfB Friedrichshafen - SSV Heiligenwald 
TuS Wiebelskirchen - Bottroper BG 
BV Gifhorn - SV Fortuna Regensburg 
FC Langenfeld· PSV G/W Wiesbaden 
Südring Berlin · SC Bayer Uerdingen 

Nachholspiel vom 4. Spieltag 
SSV Heiligenwald · Südring Berlin 

7. Spieltag 9 ./ 10.11. 96 
SV Fortuna Regensburg · Bottroper BG 
FC Langenfeld · SC Bayer Uerdingen 
PSV G/W Wiesbaden· Südring Berlin 
BV Gifhorn · VfB Friedrichshafen 
TuS Wiebelskirchen · SSV Heiligenwald 

8. Spieltag 16.11. 96 
SV Fortuna Regensburg • PSV G/W Wiesbaden 
Südring Berlin • VfB Friedrichshafen 
Bottroper BG • FC Langenfeld 
BV Gifhorn • SSV Heiligenwald 
TuS Wiebelskirchen • SC Bayer Uerdingen 

9. Spieltag 17.11.96 
Bottroper BG • BV Gifhorn 
Südring Berlin • SV Fortuna Regensburg 
VfB Friedrichshafen • TuS Wiebelskirchen 
SSV Heiligenwald • FC Langenfeld 
SC Bayer Uerdingen • PSV G/W Wiesbaden 

Tabelle der 1. Bundesliga 
1. Südring Berlin 9 
2. SC Bayer Uerdingen 9 
3. SV Fortuna Regensburg 9 
4. SSV Heiligenwald 8 
5. PSV G/W Wiesbaden 9 
6. VfB Friedrichshafen 9 
7. FC Langenfeld 8 
8. TuS Wiebelskirchen 9 
9. Bottroper BG 9 
10. BV Gifhorn 9 

53-19 
47-25 
42-30 
35-29 
39-33 
35-37 
25-39 
35-37 
31-41 
10-62 

4:4 
4:4 
0:8 
5:3 
7: 1 

5:3 

6:2 
1 :7 
5:3 
5:3 
4:4 

5:3 
7:1 
4:4 
2:6 
4:4 

8:0 
7:1 
4:4 

verlegt 
2:6 

14- 4 
14- 4 
11- 7 
10- 6 
9- 9 
9- 9 
7- 9 
7-11 
5-13 
2-16 

_________ ., 
r--------- 1 
1 Für alle Badmintonfreunde 1 
1 Geschenkidee • 
; ff te deutsche Badminton-Telefonkarte, _heraus- ; ;e :::n 1993 zum 40. Geburtstag des Badmmton-

g g b d NRW ist noch zu haben. 1 
;::~e;:e;.:;, i::besondere für Interess~~ten von 1 

1 Sport-TK sicherlich ein interessantes Stuck. 1 
1 p · s von DM 60,00 incl. Versand-
1 sie können 5 Karten.zum r~ie einen Verrechnungsscheck 1 

kosten erwerben , m demd . t n-Landesverband NRW, 1 • H„h an den Ba mm O . in die ser o e tr l 42655 Sohngen 1 Schatzmeister Hans Offer, Schumanns . , 
1 senden .• ~ _____ _. _____ .. _______ _ 

Im Damendop· 
pel schafften 
Nicole Grether 
und Eline 
C~e;ej sc 
Bayer 05 
Uerdingen e. V. 
eine kleine 
Überraschung 
indem sie über 
Catrin 
Bengtsson und 
Monique 
Hoogland 
erfolgreich 
blieben 

r----------
1 --------., 1 Mitmachoktion 1 

: Wir suchen ieden : 
: Monat den (die) : 
: Spieler(in) des Monats : 
1 Egal, ob DB V-Ranglistensie er d .. 1 
1 Vereinsmeister ob 7 J h ~ o er uberraschender 1 
1 ein Foto, persönli~he D t a re a t .oder 70. Bitte schickt 1 

a en und erne kurze B .. d 1 warum betreffende Person Spieler / S . l . egrun ung, 1 
werden soll. pie errn des Monats 

1 Je mehr Informationen, umso b . 1 1 bitte auf Diskette + A d k esser. Der Bericht sollte 1 
us ruc + Foto g h. k 1 ANDREAS LUDEIPRESSETEAM~ esc IC t werden an 1 .. _________ 1 _________ ., 
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Alleinige Tabellenführung 

Witzhelden ietzt alleine 
ungeschlagen vorne 

Nach dem Unentschieden 
im Nachholspiel des ersten 
Spieltages zwischen dem 
1. BV Mülheim und dem 
TV Witzhelden war in der 
zweiten Bundesliga Nord 
wieder alles ausgeglichen was 
die Spitze angeht. Mülheim, 
Witzhelden, der VfL Hamburg 
und der VfL Berliner Lehrer 
waren alle punktgleich vorne. 

Das Spitzenspiel des 5. Spiel­
tages warf dann die Hambur­

ger etwas zurück, denn sie ver­
loren zu Hause mit 3:5 gegen das 
Team aus der Hauptstadt. Parallel 
konnten die beiden Westvereine 
ihre Spiele gewinnen und damit 
war aus der Vierer- eine Dreier­
gruppe geworden. Spielentschei­
dend beim 5:3-Erfolg des BV 
Mülheim über den Ohligser TV 
war das Damendoppel Faber/Nuy 
(Mülheim) gegen Wenk/van 
Hooren, das nach klar verlorenem 

Erreicht 
der BC 
Phoenix 

• • Bon~ n~ch 
den 
Anschluß 

ersten Satz das Match noch zu 
einem 5: 15 , 15: 10 und 15: 11-Sieg 
für die Mülheimer umbiegen 
konnte. Die Witzheldener hatten 
beim 7: 1 gegen Phoenix Bonn 
weniger Probleme. 

Am 6. Spieltag kam es dann 
zu einem weiteren Spitzenspiel. 
Erster gegen Zweiter, Mülheim 
gegen Berlin hieß es in der Sport­
halle Südstraße. Nach einem har­
ten Kampf sorgte vielleicht der 
Heimvorteil des NRW-Teams für 
den entscheidenden fünften Punkt, 
so daß nun alles nach einem Zwei­
kampf um den Aufstieg aussieht. 

Punkterückstand 
Am Tabellenende haben nun die 

drei restlichen Vereine sechs 
(Ohligs, Bonn) bzw. acht Punkte 
(Lüdinghausen) Rückstand. Sie 
alle müssen, sofern sie sich nicht 
aus eigener Kraft noch retten, auf 
Schützenhilfe von oben hoffen. 
Denn wenn, wie es zur Zeit mög-

lieh erscheint, aus der 1. Bundes­
liga zwei Nordvereine absteigen 
(im Moment Gifuorn und Bottrop) 
würden die letzten drei der 2. Liga 
den Weg zurück in die Regional­
ligen antreten müssen. 

Am ersten Rückrundenspieltag 
am 7.Dezember wird es wieder 

richtig ernst. In Witzhelden wird 
zwischen den beiden Ersten der 
Tabelle der Favorit auf den Auf­
stieg ermittelt, während zwischen 
Bonn und Ohligs ausgespielt wird, 
wer noch am ehesten den An­
schluß an das Mittelfeld erreichen 
kann. DANIEL FROBEEN.4 

Die Ergebnisse der 2. Bundesliga Nord 

Nachholspiel vom 1. Spieltag 
1. BV Mülheim - TV Witzhelden 

S. Spieltag 20.10. 96 
1. BV Mülheim - Ohligser TV 
Vfl 93 Hamburg - Vfl Berliner Lehrer 
TuS Gildehaus - Union Lüdinghausen 
BC Phoenix Bonn - TV Witzhelden 

6. Spieltag 9./10.11.96 
1. BV Mülheim - Vfl Berliner Lehrer 
Ohligser TV - Vfl 93 Hamburg 
BC Phoenix Bonn - TuS Gildehaus 
TV Witzhelden - Union Lüdinghausen 

7. Spieltag 16./17.11.96 
Vfl Berliner Lehrer - Ohligser TV 
Vfl 93 Hamburg - 1.BV Mülheim 
Union Lüdinghausen - BC Phoenix Bonn 
TV Witzhelden - TuS Gildehaus 

Tabelle der 2. Bundesliga Nord 
1. TV Witzhelden 7 36-20 
2. VfL Berliner Lehrer 7 35-21 
3. 1. BV Mülheim 7 34-22 
4. Vfl 93 Hamburg 7 31-25 
5. TuS Gildehaus 7 27-21 
6. BC Phoenix Bonn 7 23-33 
7. Ohligser TV 7 23-33 
8. Union Lüdinghausen 7 9-47 

4:4 

5:3 
3:5 
7:1 
1 :7 

5:3 
3:5 
3:5 
7:1 

5:3 
5:3 
2:6 
4:4 

11- 3 
10- 4 
10- 4 
10- 4 
9- 5 
4-10 
2-12 
0-14 

Der Beginn einer neuen Preisrechnung 
Tourney No. 1 Classic 
Triple Tourney 
Tourney No. 1 
Silver 
Ace 
Standard 
Practice 
Nylon 1 (Korkfuß) 
Nylon 11 (Kunststofffuß) 

25,00 
23,50 
22,00 
20,00 
17,00 
15,00 
12,00 
16,00 
14,00 

RSL Sport 
Vertriebs- und Service GmbH 
Kantstr. 36, 66125 Saarbrücken 

Preise pro Dtzd. inkl. Mwst., Mindestbestellmenge: 25 Dtzd., 
bei Erstbestellung ab 50 Dtzd. zusätzlich ein Geschenk 

Tel.: 06897-972349 Fax: 06897-972359 
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Regionalliga/ Oberliga 
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Die Ergebnisse der Regionalliga 
Nachholspiel vom 4. Spieltag 

BSC Gütersloh - FC Langenfeld 2 

S. Spieltag 10.11. 96 
1. BC Mülheim 2 - 1.BC Beuel 
BV Wesel RW - BSC Gütersloh 
OSC Düsseldorf - DSC Wanne-Eickel 
FC Langenfeld 2 - SpVg Steinhagen 

Tabelle der Regionalliga 
1. 1. BC Beuel 5 
2. BV Wesel RW 5 
3. FC Langenfeld 2 5 
4. DSC Wanne-Eickel 4 
5. BSC Gütersloh 5 
6. OSC Düsseldorf 4 
7. SpVg Steinhagen 5 
8. 1.BV Mülheim 2 5 

28-12 
23-17 
24-16 
15-17 
19-21 
18-14 
13-27 
12-28 

Die Ergebnisse der Oberliga Nord 

S. Spieltag 10.11. 96 
SC Münster 08 - BC 64 Steinheim 
BVH Dorsten - 1. FBC Marl 
RTV /PSV Remscheid - OSC Essen-Werden 
1. BC Dortmund - TuS Ende 

6:2 

2:6 
5:3 

verlegt 
6:2 

10-0 
7-3 
6-4 
4-4 
4-6 
3-5 
2-8 
2-8 

3:5 
4:4 
7:1 
6:2 

Tabelle der Oberliga Nord nach dem S. Spieltag 
1. BC 64 Steinheim 
2. RTV /PSV Remscheid 
3. OS( Essen-Werden 
4. TuS Ende 

207ahre 
STAR2000 

Seit 20 Jahren die einzige 
Alternative zu allen 

Sportschuhen auf dem Markt. 

Einmalig + unerreicht 
Stabilität, Haltbarkeit und das 
perfekte Fußkomfortsystem 

für den Sport. 

5 
5 
5 
5 

28-12 
31- 9 
22-18 
17-23 

10-0 
8-2 
5-5 
4-6 

5. BVH Dorsten 
6. 1. BC Dortmund 
7. 1. FBC Marl 
8. SC Münster 08 

5 
5 
5 
5 

19-21 
15-25 
16-24 
12-28 

4-6 
4-6 
3-7 
2-8 

Die Ergebnisse der Oberliga Süd 
Korrektur 

TV Witzhelden 2 - 1. BC Düren 5:3 

S. Spieltag 10.11. 96 
TTC Brauweiler - 1. BC Beuel 2 
TG Mülheim - 1. BC Düren 

4:4 
6:2 
0:8 
0:8 

BiG Höhenhaus - TV Witzhelden 2 
OSC Düsseldorf 2 - Pulheimer SC 

Tabelle der Oberliga Süd nach dem S. Spieltag 
1. Pulheimer SC 
2. TG Mülheim 
3. TV Witzhelden 2 
4. 1. BC Beuel 2 
5. TTC Brauweiler 
6. 1. BC Düren 

5 28-12 
5 26-14 
5 26-14 
5 21-19 
5 21-19 
5 20-20 

8-2 
7-3 
7-3 
6-4 
5-5 
4-6 

osc 
Düsseldorf 2 

• h~t ;ich • 

Wir führen STAR 2000: 
33161 Hövelhof, Ulr. Schaaf 
Tel. 0 52 57/13 64 
33699 Bielefeld, Kastner 
Tel. 0 52 02/8 07 85 

noch nicht 
aufgegeben 

44791 Bochum, Birkemeyer-Sport 
Tel. 02 34/50 22 02 
45527 Hatt.-Blankenstein, Sportshop 
an der Burg, Tel. 0 23 24/3 41 38 
45772 Marl, Adam-Sport 
Tel. 0 23 65/4 84 92 
52249 Eschweiler, Schuhe+Sport 
Nolte, Tel. 0 24 03/2 57 96 
53129 Bonn, Sport-Klauer 
Tel. 02 28/23 63 57 

Wenn Sie keine Bezugsquelle finden, 
wenden Sei sich direkt an uns: 

Leder innen + außen 
Handmade in Germany 

Wiederbesohlbar 183 K ·Smash· Farbe 101 weiß. 184 weiß, lila, grün• 35-48 

HESP0 GmbH· STAR 2000 
Postfach 1219 • 66403 Homburg 
Tel. 06841/12568 + 06842/3057 



Nachlese zu den German Open 1996 
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Saarbrücken, 23. - 27.10.1996 

Einmal Saarbrücken und zurück ... 

Vom Mittwoch, dem 23. bis 
zum Sonntag, dem 
27. Oktober fanden, zum 
ersten Mal die German Open 
nicht in NRW sondern in der 
Saarlandhalle zu Saarbrücken 
statt. ,,Denn mal los!" hieß es 
dann für den Badmintonfan 
aus NRW, der sich das 
Spitzenturnier trotz der 
Entfernung doch ansehen 
wollte. Knapp 300 km 
(ab Köln) mußte er fahren 
um dann mit Spannung auf 
den Parkplatz der Halle zu 
kommen und sich zu fragen: 
„ Wie werden sie denn 
nun sein, die German Open 
in Saarbrücken?" 

Der Badmintonfan trat also in 
den Eingangsbereich ein und 

stand in einem Gang voller herge­
richteter Verkaufs- und Werbe­
stände. Hatte er nicht genaue An­
weisungen zum Finden seines 
Platzes erhalten, mußte er sich nun 
entscheiden, dem Gang nach links 
oder nach rechts zu folgen. 

Wählte er die Option rechts so 
war dies mit einem langen 
Marsch durch ein wahres Laby­
rinth verbunden. Aber einmal 
angekommen mußte er auf den er­
sten Blick anerkennen, in einer 
für Badminton tollen Halle zu 
sein. Sie ist zwar etwas kleiner als 
die Rundsporthalle in Lever­
kusen, dafür aber viel gemütlicher, 
mit weitaus mehr Atmosphäre, 

so wie es ein Grand-Prix-Turnier 
verspricht. 

Weiter fiel ihm dann auf, 
daß in Saarbrücken ein für den 
Zuschauer sehr ansprechen­
des System von Zählanzeigen 
existiert . Es funktionierte mit 
grünen und orangefarbenen Zah­
len auf der digitalen Spielstand­
anzeige, mit grünen und orange­
farbenen Hütchen am Spielfeld 
und Punkten hinter den jeweiligen 
Spielernamen, richtig, in Grün 
und Orange. 

Eline Coene 
(links}/ 
SC Bayer OS 
Uerdingen 
e. V., spielte 
ihr letztes 
Grand Prix­
Turnier-
Erica van 
Je;H~u~el 
(rechts} war 
maflgeblich am 
Erfolg 
mit ihrem 
Mixedpartner 
Michael Keck 
beteiligt 

Stimmungs­
Highlight: 
gutgelaunte 
/ä!'is.chr 
Fans 

Nach diesem ersten Eindruck 
erhebt der Fan sich wieder, um 
einen Blick auf die Turnieraus­
losung zu werfen. Er erwartete 
viele große Namen, denn das 
Preisgeld wurde diesmal auf 
125.000 US-Dollar, angehoben 
und die Badmintonstars lassen 
sich ihre Künste doch auch gern 
gut bezahlen. 

Das Herreneinzel entsprach 
auch den Vorstellungen. Poul­
Erik Hoyer-Larsen, der sich erst 
kürzlich durch seinen Olympia­
sieg zu dem Star der Badminton­
szene entwickelt hat. Weiter noch 
Rashid Sidek, 3. der Olympiade, 
Thomas Stuer, Ong Ewe Hock, 
der malayische Newcomer und 
einige weitere gute Namen. Doch 
nach dem Studium der anderen 
Teilnehmerfelder mußte er fest­
stellen, daß die German Open 
halt ganz gut, aber eben nicht 
sehr gut besetzt sind. 

Bekanntes 
Gesichts 
in der Turnier­
leitung: 
Alexander 
H~cice;/ 
Leverkusen 

So fehlten zum Beisg.iel kom­
plett die Top Ten der Weltrang­
liste im Dameneinzel, oder alle 
indonesischen Topdoppel bei den 
Damen, wie bei den Herren. 

Einige Top-Spieler fehlten 
Doch da er gekommen ist, um 

gutes Badminton zu sehen, was 
alle Teilnehmer des Turniers mit 
Sicherheit spielen, und nicht um 
sich nur an großen Namen zu er­
götzen, setzt er sich von nun an 
wieder auf seinen Platz um die 
Spiele zu beobachten, geht in den 
Verkaufs- und Werbegängen hin 
und her, oder nimmt einen Imbiss 
an der Eßbude in der Halle zu sich. 

Wenn er es dabei belassen 
hätte, was ja auch der allergrößte 
Teil der Zuschauer tut, so wäre er 
zufrieden nach Hause gefahren, 
denn gerade für den Besucher 
hat man im Saarbrücken wirklich 
etwas ansprechendes geleistet. 
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Nachlese zu den German Open 1996/ Bottrop 
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Doch da der Badmintonfan 
neugierig war, ging er noch ein 
bißchen mehr durch die Halle 
und traf auf einmal ein bekann­
tes Gesicht. Hinter den Monito­
ren der Turnierleitung saß unter 
anderem Alexander Hecker, 
Turnierleiter der German Open 
in Leverkusen. Von ihm erhielt 
der Fan dann auch die ersten 
Einblicke hinter die Kulis se n 
dieser Meisterschaften. 

Er erfuhr, daß aus Leverkusen 
14 Linienrichter mitgebracht 
werden mußten , weil man in 
Saarbrücken mit zu wenigen 
geplant hatte. Er erfuhr, daß auch 
in der Turnierleitung mit 10 
(statt wie in Leverkusen mit 16) 
Personen mit weniger Personal 
gearbeitet wurde. Außerdem er­
fuhr er, daß der Leverkusener 
Routinier noch kurz vor der Aus­
losung die Turniersoftware in 
den PC installieren mußte, da 
diese noch nicht existent war. 

Nachdem er sich dann weiter 
mit den verschiedensten Perso­
nen unterhielt , wußte er eine 
ganze Menge mehr über die 
Eindrücke, die einige Beteiligten 
von Saarbrücken, im Vergleich 
zu Leverkusen und den anderen 
Standorten der German Open 
gewonnen hatten . Die Schieds­
richter machten dabei einen sehr 
glücklichen Eindruck, unter --

anderem weil sie erstmals kom­
plett (mit Spielernamen, Feld­
nummern usw.) vorgedruckte 
Spielberichte gestellt bekamen. 
Die Spieler wirkten auch über­
durchschnittlich zufrieden. 

Sie erfreuten sich an der 
schönen, dunkel gehaltenen 
Halle, am gut funktionierenden 
Fahrdienst und an den Geträn­
ken, die alle Spieler und Helfer 
an einem Stand im Halleninneren 
erhielten. Die Restaurantküche 
bereitete täglich ein asiatisches 
Gericht, was einige Gäste aus 
Fernost in Leverkusen schmerz­
lich vermißt hatten. Ein wenig 
un zufrieden war man nur dar­
über, daß zu wenige Zuschauer 
anwesend waren um die Atmo­
sphäre perfekt werden zu lassen. 

Weniger Publikum 
Um der Frage nachzugehen, 

warum deutlich weniger Publi­
kum (davon nur in sgesa mt 
3600 zahlende) als in Lever­
kusen in der Halle war, ging der 
Badmintonfan zum Presse­
sprecher. Gefragt, ob erstens ge­
nug Werbung gemacht wurde 
und ob zweitens dafür auch aus­
reichend Tips bei den Lever­
kusener Vorgängern eingeholt 
wurden, meinte Ralf Nieder­
meier beides mit „Ja" beantwor­
ten zu können und daß vielleicht 

1 
1 1 Bottrop 

1 westdeutsche 1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

; Badminton· 
; Meisterschaft 1997 
; V eranstalter: Badminton-Landesverband Nordrhein­

Westfalen e.V. 
d · t Gemeinschaft e.Y. 

1 

Ausrichter: Bottroper Ba mm on 
Ort: Sporthalle an der Berufsschule, Gladbecker Str. 81, 

Bottrop 
Zeit: Samstag, 11.01.1997 ab 9.00 Uhr, 

12 01 1997 ab 10.00 Uhr Halbfinale, ab 14.00 Uhr 
Sonntag, . · 

Finale. S DM 6 -
Eintrittspreise: Erw.: Sa. DM 5,-, o. ' ' 

Jugendl./Stud. Sa. DM 3,-, So. DM 3,-. 

Schüler bis 12 Jahren freier Eintritt. 
G bH WWK-

Gefördert durch: Yonex Sports m ' 

Versicherung~ 

-----------

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

im nächsten Jahr mehr Gäste 
kommen würden, wenn es sich 
im Saarland mehr herumgespro­
chen hat , daß dort ein so großes 
Sportereignis stattfindet. 

Was der Fan rein sportlich er­
lebt hat, soll natürlich auch er­
wähnt sei n. Im Herreneinzel 
s pielten sich die vier top­
gesetzten Hoyer-Larsen , Sidek, 
Stuer und Ong Ewe Hock mehr 
oder weniger problemlos ins 
Halbfinale vor. Dort kam es dann 
zum Favoritensturz. 

Der Malaye Ong Ewe Hock 
besiegte den dänischen Olympia­
sieger Hoyer knapp in zwei 
Sätzen, was dazu führte , daß 
dieser sichtlich enttäuscht seinen 
Schläger unter die Hallendecke 
warf und dabei um ein Haar 
einen Pressefotografen am 
Spielfeldrand getroffen hätte. 

In dem anderen europäisch­
asi a tischen Vergleich siegte 
Rashid Sidek gegen Thomas 
Stuer-Lauridsen , den langen 
Dänen. Das rein malayische 
Finale ging dann am Sonntag 
klar mit 15:11 und 15:2 an 
Rashid Sidek. 

Eine dicke Überraschung gab 
es im Dameneinzel , wo eine 
Qualifikantin immer weiter nach 
vorne stürmte. Yao Jie aus Chi­
na fing am Mittwoch morgen an 
und hörte am Sonntag abend 
nach ihrem Finale auf, dabei gab 
sie in ihren Spielen keinen ein­
zigen Satz ab. 

Die ideale 
Mischung 
aus Eleganz 
und Power: 
Thomas 
Lund und 
J.on.Hgls/· 
Christensen 

Sie gewann unter anderem ge­
gen die an I gesetzte Indonesierin 
Yuliani Sentoso (Nr. 12 der Welt) 
mit 1 1 :4 und 1 1: 1 und im Finale 
gegen Margit Borg aus Schweden 
mit 11 :1 und 11 :0(!). 

Im Herrendoppel waren wieder 
einmal die Abonnementsieger aus 
Dänemark Thomas Lund und Jon 
Holst-Christensen erfolgreich. Sie 
gewannen im Halbfinale in einem 
sehr spannenden Spiel gegen 
Axelsson/Jönsson mit 18: 15 im 
dritten Satz und schließlich das 
Endspiel mit 15: 11 , 11:15 und 15:3 
gegen das indo9es ische Nach­
wuchsdoppel Wibowo/Seng. 

Ein ganz besonderes Spiel 
Das Finale im Damendoppel 

sollte deshalb ein ganz besonderes 
Spiel werden, weil es der letzte 
internationale Auftritt der sympa­
thischen Holländerin Eline Coene 
war. An der Seite von Erica van 
den Heuvel war sie leider etwas 
glücklos und die beiden verloren 
das Spiel gegen Lomban/Indarti 
aus Indonesien mit 15:18und 13:18. 

Erica van den Heuvel war auch 
maßgebend daran beteiligt, daß 
Michael Keck wieder der erfolg­
reichste deutsche Spieler des Turniers 
wurde. Die beiden traten nämlich 
zusammen im Mixed an und stießen 
problemlos in das Halbfinale vor. 

Dort trafen sie auf das zweit­
beste Mixed der Welt, Heryanto 
Trikus und Timur Minarti aus 
Indonesien, die von dem europä-
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ischen Mixed J 1/2 Sätze lang auch 
dominiert wurden. 

Sehr gutes Mixed 
Am Ende verloren Keck/van 

der Heuvel dann doch noch mit 
15:6, 13 : 15 und 8: 15, waren aber 
nach der Meinung vieler das 
zweitbeste Mixed des Turniers. 

Das Endspiel ging dann ganz 
deutlich mit 15: 1 und 15 :6 an 
die Indonesier, wo diese gegen 
Jens Eriksen und Anne Mette 
Bille antraten. 

Für die anderen deutschen 
Akteure verlief das Turnier wie 
so viele andere Grand-Prix ­
Turnier sonst auch. Manch einer 
gewinnt die erste Runde , ganz 
wenige auch die Zweite und am 
Ende kommt dann der überlegene 
Gegner, gegen den man halt 
keine Chance hat. 

Für Oliver Pongratz kam die­
ser Gegner schon in der zweiten 
Runde mit seinem Langenfelder 
Mannschaftskollegen Xie Yan­
chun, der später noch den Olym­
piasieger Hoyer kitzelte, indem 
er ihm einen Satz abnahm. 

Für Deutschlands Nr.2 Detlef 
Poste kam das Aus noch eine 
Runde früher. Er hatte mit einer 
Knöchelverletzung keine Chance 
gegen den Malayen Pang Chen, 
wohingegen Marek Bujak gegen 
Rashid Sidek eine prima Leis­
tung bot. 

Durchaus zufrieden können 
noch Katrin Schmidt und Björn 
Siegemund sein, die nach einem 
Sieg über das gesetzte Mixed van 
Daim/van Hooren (NED) die 
Runde der letzten acht erreichten. 

So waren sie also, die German 
Open. Der Fan fuhr den weiten 
Weg zurück und ließ das Turnier 
noch einmal Revue passieren: Es 
war ein schönes Turnier, das muß 
man sagen, auch wenn es ein 
wenig weit weg war. Aber der 
echte Badmintonfan aus NRW 
wird auch noch einmal dort hin 
fahren, erst recht wenn er bedenkt, 
daß die Saarbrücker noch aus 
ihrem ersten Versuch lernen 
können. DANIEL FROBEEN 

Kommentare 
zu den German Open 
in Saarbrücken 

Alex Hecker/Turnierleiter der 
German Open in Leverkusen: ,,Wir 
haben hier eine ideale Halle, in 
der vor allem eine gute Koopera­
tionsbereitschaft der Hausmeister 
vorliegt. Organisatorisch mußten wir 
noch viel zu sät die komplette 
Turniersoftware installieren und au­
ßerdem noch 14 Linienrichter aus 
Leverkusen mitbringen. Es wurde 
mit zu wenig Personal geplant." 

Stefan Kohl/deutscher Spitzen­
spieler: ,,Wir haben hier eine 
schöne, dunkle Halle. Jedoch 
weniger Zuschauerzuspruch als in 
Leverkusen, was daran liegen 
könnte, daß Saarbrücken viel 
weniger zentral liegt und dadurch 
die Wege zu weit werden." 

Flemming Wiberg/Bundes­
trainer: ,,Es herrschen hier perfek­
te Spielbedingungen und außer­
dem haben wir eine etwas intimere 
Atmosphäre. Es könnten nur noch 
ein paar mehr Zuschauer da sein." 

Katrin Schmidt (deutsche 
Aktivensprecherin: ,,Wir Spieler 
bekommen hier gutes Essen, 
Getränke direkt in der Halle und 
der Fahrdienst funktioniert ein­
wandfrei. Die Halle bietet eine ge­
mütliche Atmosphäre." 

Thomas Lund/dänischer Welt­
klassedoppelspieler: ,,Ich hätte hier 
mehr Zuschauer erwartet. Die 
Halle ist gut, nur etwas windig. Aber 
wir Spieler sind daran gewöhnt." 

Jon Holst-Christensen/Lunds 
Doppelpartner: ,,Ich finde Saar­
brücken spitze, denn ich lebe hier 
direkt um die Ecke. Es ist schade, 
daß zum Teil die ganz guten 
Namen fehlen , was daran liegt, 
daß nach der Olympiade die Asia­
ten ihren Saisonhöhepunkt über­
schritten haben. Im nächsten Jahr 
kommen mit Sicherheit mehr 
Spieler. Schließlich gibt es hier 
eine Menge Geld." 

Annika Hartrumpf/Linien­
richterin aus Leverkuse : ,,Die 
German Open gehören nach 
Leverkusen. Da ist die Atmo­
sphäre viel besser." 

Horst Mönck/Leiter der Lini­
enrichter, schon in Leverkusen: 
„Kein Kommentar. Ich möchte 
mich dazu nicht äußern. Es macht 
mir überall Spaß, sonst würde ich 
es nicht machen." 

Harald Schallenberg/Schieds­
richter: ,,Ich fand den Standort 
Düsseldorf sehr schön. Leverku­
sen mochte ich nicht so, es hatte 
so einen provinziellen Charakter. 
Hier in Saarbrücken hat man 
richtig das Gefühl bei einem 
Grand-Prix-Turnier zu sein. Die 
Organisatoren machen es uns sehr 
einfach, unter anderem da sie uns 
schon in der Qualifikation Linien­
richter gestellt haben, obwohl sie 
es nicht mußten. Die Halle ist su­
per. Ideal wäre sie, wenn sie 2 
Meter höher wäre." 

Poul-Erik Hoyer-Larsen/ 
Olympiasieger im Herreneinzel: 
,,Zwischen Leverkusen und Saar­
brücken ist kein großer Unter­
schied. Es war in Leverkusen 
perfekt und hier ist es das auch. 
Wir Spieler haben perfekte Bedin­
gungen.".& 

Schöne Idee bei 
der Siegerehrung: 
Heryanto/ 

, • TilJIUf im silber­
farbenen PKW 

, 

... -
11 
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11./12.01.1997 

,,Auf nach Bottrop -
endlich wieder Spitzen· 
badminton in NRW!'' 

;," . 

Mit der „ WM 1997" findet 
das bedeutendste Badminton­
Turnier auf Landesebene 
im kommenden Jahr erstmals 
in Bottrop statt. 

Nachdem in den vergangenen 
13 Jahren die NRW-Spitzen­

spieler den Weg nach Mülheim an 
der Ruhr antraten, konnte sich 
diesmal die Bottroper BG, einigen 
Badmintonfans auch unter dem 
Namen „Familienunternehmen 
Fischedick" bekannt, als Mit­
bewerber durchsetzen. 

Damit findet neben den German 
Open Junior, dem wohl bedeutend­
sten Jugendturnier in Europa, 
auch die NRW-Topveranstaltung 
in Bottrop statt. 

Am Wochenende des 11./12. 
Januar sollen Zeichen gesetzt 
werden. Das Organisationsteam 
um Bundesligamanager Michael 
Fischedick hat alle Hebel in 
Bewegung gesetzt, um den West­
deutschen Meisterschaften , die 
in der Vergangenheit unter Zu­
schauermangel litten , zu neuem 
Glanz zu verhelfen. 

Top­
favoritin: 
Nicole 
Gr~ther/ 
SC Bayer 05 
Uerdingen 
e.V. 

Mit der Unterstützung des 
NRW-Presseteams sowie der 
BLV-Geschäftsstelle kann es ei­
gentlich nur wieder aufwärts ge­
hen. 

,,score-boards" 
Wie im vergangenen Jahr steht 

mit der Fa. Yonex ein Haupt­
sponsor zur Seite, der im 50. Jahr 
seines Bestehens in Deutschland 
für internationales Flair sorgen 
wird. Yonex stellt nicht nur alle 
Bälle, sondern auch sechs 
Spielfeldmatten zur Verfügung, 
die teilweise eigens aus dem Aus­
land eingeflogen werden . Der 
holländische Badmintonverband 
leiht sogenannte „score-boards" 
(elektronische Zählanlagen) samt 
geschultem Personal aus, so 
daß „die Westdeutsche" von der 
Präsentation her internationalem 
Standard (wie z.B. die German 
Open) gerecht wird. 

Die Westdeutschen Meister­
schaften bieten die großartige 
Gelegenheit, sich für die Deutsche 
Meisterschaft in Hannover zu 
qualifizieren. Ferner bekommen 

Momentan 
Nr.1 in Deutsch­

land bei U 18: 
Petra Overzier 

viele „Youngster" hier die 
Möglichkeit, zu testen , ob sie 
schon mit den „Alten" mithalten 
können. 

,,Jung gegen Alt" 
Freuen wir uns also auf 

spannende Kämpfe „Jung gegen 
Alt", Auseinandersetzungen der 
Bundesligastars mit Spielern aus 
Regional- oder Oberliga. 

Wie werden unsere EM und 
WM -erprobten NRW-Jugend ­
lichen und Junioren abschneiden, 
wenn es gegen die ältere, erfahre­
ne Konkurrenz geht. Sorgt auch 
in Bottrop eine(r) der „ganz 
Jungen" für Furore, wie bei der 
letzten DM U 18 , als Petra 
Overzier (Ul4) den Titel gewann? 
Die Brauweiler Nachwuchs­
spielerin (Ziel: ,,Sydney 2000") -
übrigens in Europa in ihrem 
Jahrgang inzwischen die Nr. l -
könnte auch im Januar der ein 
oder anderen Seniorenspielerin 
das Leben schwer machen. 

Können Talente wie Mike 
Joppien (im Vorjahr Finalist 
gegen Detlef Poste), Andi Wölk, 

Ian Maywald oder wie sie alle 
heißen „den Vormittag überste­
hen" und z.B. das Viertelfinale 
erreichen? 

Stellen sich Deutschlands 
Nr.l , Oliver Pongratz und Nicole 
Grether diesen Herausforde­
rungen? Alles Fragen, die teilwei­
se erst nach Meldeschluß bzw. 
nach der Auslosung zu beantwor­
ten sind. 

Vollständige Auskunft gibt 
es allerdings erst am Finaltag 
dieser Meisterschaften in der 
Sporthalle an der Berufsschule 
(Gladbecker Str. 81). 

Daher den Termin schon mal 
dick im Kalender anstreichen : 
Samstag, 11.1.97 ab 9.00 Uhr 
Vorrunde, ab ca. 17 .00 Viertel­
finale, Sonntag, 12.1.97 ab 10.00 
Uhr Halbfinale, ab 14.00 Uhr 
Finale. 

Riesengroße Resonanz 
Anfang November stellte 

Cheforganisator Michael Fische­
dick fest: ,,Bis vor wenigen 
Tagen dachte ich, die WM inter­
essiert niemanden, doch seit 

Vizemeister 
im Herren­
einzel 1996: 
ft!ik~ 
Joppien 
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unsere orangefarbenen Infozettel 
'raus sind, ist die Resonanz 
riesengroß." Dank der hervor­
ragenden PR (Presse, Radio, 200 
Plakate) ist davon auszugehen, 
daß die Halle voll sein wird. 

Der Landesverband NRW wird 
durch einen Infostand vertreten 
sein, an dem das Presseteam 
NRW, verstärkt durch „Mr. 
German -Open-Pressestand", 
Klaus Hasselmann, verschiedene 
Aktionen und Serviceleistungen 
anbieten wird. 

Für Verflegung ist gesorgt 
Auf den „kleinen Hunger 

zwischendurch" ist man in 
Bottrop selbstverständlich auch 
vorbereitet - schließlich stellt 
,,Mutter (Marlies) Fischedick" 
ihr weltberühmtes Küchenbüffet 
erneut einem sicherlich großen 
Publikum vor. 

Also ihr badmintonbegeis ­
terten Leute: ,,Auf nach Bot­
trop!" - und allen Beteiligten 
ein der Region entsprechendes 
,,Glück auf!" 

Anfahrtbeschreibung ... 
... zur Sporthalle an der Berufs­

schule, Gladbecker Str. 81, 
46236 Bottrop 

... mit PKW: 
• A 2 Ausfahrt Bottrop am Auto­

bahnkreuz Bottrop 
• Richtung Bottrop (ca. 3 km 

Kirchellener Str.) 
• Hinweisschild Sporthalle Be­

rufsschule 
• Hinter der Esso Tankstelle 

(Ampel) links in die Glad­
becker Str. 

• nach 500m auf der linken Seite 
Sporthalle an der Berufs­
schule 

• A 42 Ausfahrt Bottrop, Essen­
Borbeck, Zentrum 

• Richtung Bottrop (2 km gerade­
aus) 

• Hinweisschild Sporthalle Be­
rufsschule 

Titelver-
r teidiger 

im Herren­
einzel: 
Detlef 

, Pa~,;; 
" SC Bayer 05 

Uerdingen 
, e. V. 

• ab ZOB Linie 259 bis Halte­
stelle Brauhaus, alle 20 Minu­
ten 

KLAUS H ASSELMANN / HEINZ MLZEN­

BERG •~ 
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• Polizeiwache, Gabelung rechts 
Hoffentlich in die Gladbecker Str. 

wieder 
dabei: 

• nach 500m auf der linken 
Seite Sporthalle an der Berufs­
schule 

BR-Redaktionsschluß für 

die Januar-Ausgabe 1997 
Oliver 
•Pdng;atz 

... mit Bussen und Bahnen: 
• ab S-Bahnhof Bottrop ist Montag 09.12.1996 

(Posteingang) 

F I{ ED H fl fl s SPEZIALHAUS FÜR DEN BADMINTONSPORT 

---------------

Ballsorten Dtzd.- Preis ab 12 Dtzd. ab 25 Dtzd. 

VICTOR - CHAMPION DM 31.50 DM 29.93 DM 29.61 
VICTOR - ULTIMATE DM 28.20 DM 26.79 DM 26.51 
VICTOR - APOLLO DM 25.25 DM 23.99 DM 23.74 
VIC·TOR - SERVICE DM 21 .10 DM 20.05 DM 19.83 
VICTOR - QUEEN DM 15.80 DM 15.01 DM 14.85 
VICTOR - NYLON 2000 DM 22.90 DM 21.75 

FRIENDSHIP - PREMIUM DM 22.90 DM 21.76 DM 21.53 

FRIENDSHIP- MATCH DM 18.90 DM 17.96 DM 17.77 

FRIENDSHIP - SELECT DM 19.90 DM 18.91 DM 18.71 

FRI.ENDSHIP - 1130 DM 11.90 DM 11.31 DM 11.19 
FRIEN_DSHIP - CUP weiß DM 21.90 DM 20.80 
FRIENDSHIP - CUP gelb DM 22.90 " DM 21.75 
TORRO-TEAM DM 21.90 DM 20.81 DM 20.59 

• zum ZOB (Zentraler Omnibus­
bahnhof) Linie 166, 186, 260 
alle 20 Minuten 

(65307) Bad Schwalbach Tel. 06124 - 3060 - FAX 06124 - 6269 

Ballsorten Dtzd. - Preis ab 12.Dtzd. ab 25.Dtzd. 

YONEX-AS 20 DM 20.10 DM 19.09 DM 18&9 
YONEX-AS 30 DM 24.90 DM 23.66 DM 23.41 
YONEX - AS 40 DM 29.90 DM 28.41 DM 28.11 
VcONEX - MAVIS 350 DM 24.90 DM 23.66 
YONEX- MAVIS 370 Neu! DM 26.90 DM 25.56 
VONEX- MAVIS 500 DM 27.90 DM 26.51 

CARL TON - AEROG. 660 DM 20.90 DM 19.86 DM 19.65 

CARL TON - AEROG. 770 DM 25.90 DM 24.61 DM 24.35 

CARL TON - AEROG. 880 DM 30.90 DM 29.36 DM 29.05 

CARL TON - NYLON T 900 DM 25.90 DM 24.60 
MIG - TOURNAMENT DM 32.90 DM 31.2Ei DM 30.93 
MIG - STANDARD DM 23.90 DM 22.71 DM 22.47 
MIG-CHAMP DM 29.90 DM 28.41 DM 28.11 

Weitere Rabatte je nach Mengenabnahme I Fordern Sie u_nsere Gesamtpreisliste an. 
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Folge 6 

Über den Zaun geblickt 
••• mal anders ?! 

Jörg Müller 

Die eierlegende Wollmilchsau 
ist in vielen Bereichen des 
Lebens immer die Idealvor­
stellung. Dieses Idealbild zu 
erreichen ist meist unmöglich, 
und so auch normalerweise 
im Sport. Der skilaufende 
Volley-baller, der in Berti's­
Bubentruppe noch die 
schnellsten 100m Sprints 
hinlegt ist noch nicht geboren. 
Dennoch gelten Spitzensport­
ler wie beispielsweise Boris 
Becker als vielseitig moto­
risch begabt, insbesondere im 
Fußball wurde ihm im 
Jugendbereich ein steile 
Karriere vorausgesagt. 

Daraus läßt sich schlußfol­
gern, daß es so etwas wie 

sportart übergreifende Bewe­
gungs- und Handlungsmuster 
gibt, die in der Gesamtaus ­
bildung eines Athleten sehr 
förderlich sowohl auf physiolo­
gischer als auch psychologischer 
Ebene sein können. 

Andersherum gedacht heißt 
dies aber auch, das die Transfor­
mation bestimmter in anderen 
Spielsportarten zum Standard­
programm gehörenden Übungen 
durchaus möglich ist und Sinn 
macht. 

Ein weiterer Gedanke dieses 
,,Über den Zaun" Blickens ist,, 
daß gerade die Kreativitäts ­
aspekte sportspielübergreifend 
trainiert werden können. Dabei 
stellt sich natürlich die Frage, 
welche Trainingsformen geeig­
net sind. 

Rainer Diehl 

Auf dem Sportspielsympo­
sium „Zwischen Trainerbank 
und Lehrstuhl" in Heidelberg 
Anfang Oktober wurden unter 
diese m Aspekt verschiedene 
Übungsformen vorgestellt, von 
denen wir einige d a rstellen 
wollen. Dabei soll betont wer­
den, daß bewußt keine Eingren­
zung auf bestimmte Trainings­
gruppen oder Altersstufen ge­
macht wird, da diese kleinen 
Übungsformen immer wieder als 
Bausteine in das Training ein­
fließen können. 

Das Prinzip K und K 
K und K steht für Konzentra­

tion und Kontrolle, welche in al­
len Ballsportarten immer wieder 
gefordert sind. Auch im Badmin­
ton ist spätestens seit den Arbei­
ten von Knupp und Klöckner 
bekannt, daß die Konzentration 
und die Kontrolle wesentliche 
Bestandtei le unserer komplexen 
Sportart sind. Die Entwicklung 
dieser Fähigkeiten kann auch 
mal neben dem Feld mit ganz 
anderen Bällen als dem liebge­
wonnenen Federball geschehen. 

In einer losen Kette bieten 
sich dazu folgende Dribbel­
übungen, Wurftechniken, Schuß­
möglichkeiten und Paßspiele an. 

Begonnen wird mit einfachem 
Dribbeln mit der Führhand 
(Schlagarm), wobei ein betonter 
Schultereinsatz die Körpers ­
teuerung fördern soll. Dabei 
können alle verfügbaren Bälle 
vom Gymnastikball bis zum 

Basketball eingesetzt werden so­
wie linksseitig und rechtsseitig 
gedribbelt werden. Zusätzlich 
kann eine Aufgabe sein, in einem 
beschränkten Raum einem wei­
teren Spieler dessen Ball wegzu­
schlagen. Somit wird gleichzei­
tig Ballkontrolle aber auch Kon­
zentration auf gegnerische Aktio­
nen geschult. 

In einer zweiten Stufe wird 
mit einem Partner Paßspiel ge­
übt, wobei der Paß immer auf ein 
bestimmtes Signal erfolgen soll. 
Die Partner bei der Übung lau ­
fen auch wieder in einem be­
schränkten Raum. Bei mehreren 
Paaren ist es wichtig einen prä­
zisen Paß zu spielen, da sonst die 
Ballkontrolle verloren geht. 

In der dritten Stufe soll ein gut 
tippender Ball eingesetzt wer­
den. Dieser wird bis zu einem 
Signal gedribbelt und dann gegen 
eine möglichst weit entfernte 
Wand geworfen . Der Athlet soll 
diesem Ball hinterherspurten um 
ihn wieder unter Kontrolle zu 
bringen. Dann wird wieder ge­
dribbelt bis zu nächsten Signal. 
Reicht die Wurfkraft nicht aus, 
so kann auch auf das Signal hin 
der Ball mit dem Fuß geschos­
sen werden. Wichtig ist, das der 
Athlet konzentriert ag iert und 
nicht den Ball völlig aus der 
Kontrolle verliert. PETER V ARYi 
UNIVERSITÄT BASEL 

Unterarmdrehung und 

Teamgeist 
Das nächste Spiel ist eine Mi­

schung aus Hockey, Wasserball 
und Badminton. Gespielt wird 
mit Badminton oder besser noch 

Tor 
1 1 

Mannschaft 1 

Startaufstellung 

Mannschaft 2 

1 1 

Tor 

Tennisschlägern , einem aufblas­
baren Wasserball und zwei klei ­
nen Holzkästen (siehe Skizze). 
Zwei Parteien a 5-6 Spielern ver­
suchen nun den Ball im Tor un­
terzubringen, wobei entweder 
nur Vorhand oder nur Rück ­
handschläge erlaubt sind. Diese 
fördern die Unterarmdrehung, 
sensibilisieren aber auch die 
Spieler mit leichten Spielbällen 
präziser zu schlagen. Zusätzlich 
zu diesen motorischen Elemen­
ten werden Aspekte wie Team­
geist und Abstimmung trainiert , 
die vor allem auf taktischer Ebe­
ne im Doppel und Mixed immer 
wieder benötigt werden. Diesen 
wesentlichen Aspekt vernach­
lässigen wir aber häufig genug 
im Training bzw. es wird nur 
sportartspezifi sc h trainiert. 
PETER Koctt/UNIVERSITÄT SAAR­
BRÜCKEN 

Wer nicht hören kann 

muß fühlen 
Eine weitere interessante 

Trainingsübung ist es, dem Ath­
leten ein „Direktfeedback" zu 
geben, welches nicht unbedingt 
verbal ist, sondern ihn sp üren 
läßt , warum etwas gut oder 
schlecht war. Die vorgestellten 
Volleyballübungen von Sonnen­
bichler beinhalteten vor allem 
Sprungübungen, bei deren erfolg­
reicher Ausführung der Athlet kein 
Signal erhält, wurde aber falsch 
gesprungen, bemerkte der Athlet 
dies durch ein Hi i{dernis , welches 
er berührte (z.B. mit den Füßen). 
Auf unsere Sportart übertragen 
könnten solche Übungen einge­
setzt werden um Sprünge und 
Schritte zum Netz zu verbessern. 
Gute Erfahrungen habe ich mit 
einer Absprungmarke für den 
Netzsprung zum Töten/Push ge­
macht, wenn ein Athlet eirie Ori­
entierungshilfe benötigt, um in 
eine optimierte Position (Schlä­
ger aggressiv oberhalb der Netz­
kante) zu finden . Bei Sprüngen 
im Hinterfeld (z. B. Umsprung 
oder Chinasprung) sind solche 
Übungen allerdings nicht ein­
setzbar, da die Unfallgefahr zu 
groß ist. Hier helfen eher aufge­
klebte Markierungen , die dem 
Athleten zumindest als optische 
Hilfe dienen können. RuooLF 
SONNEN BIC H LER/D E UTSC HER 
V 0LLEYBALLVERBAND 



,,Trainerecke" 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Zuwerfe r 

A2 A1 

A4 / A3 
// 
✓ 

s pi e le r 

Wohin? - Dorthin! 
Eine interessante Variante , 

Laufarbeit zu schulen stellt die 
Form dar, bei der einzelne Feld­
bereiche mit Kreide durch Buch­
staben markiert werden. Vor dem 
(in der vorgestellten Form) Ab­
sprung mußte der Athlet seinen 
Landepunkt benennen. Diese 
einfache aber effiziente Metho­
de läßt sich auf Badminton über­
tragen , wenn man den Umkehr­
punkt bei einer Aktion vorher 
durch den Athleten benennen 
läßt. Bei Versuchen mit dieser 
Methode mußte allerdings präzi­
ser als bei der vorgestellten 
Volleyballvariante differenziert 
werden. D. h. die Athleten sag­
ten statt Vorhandecke Netz z. B. 
,,A l" . ÜLAF KORTMANN/DEUT­
SCHER V 0LLEYBALLVERBAND 

Zur Ausbildung einer 

spezifischen Spiel­

fähigkeit Handball im 

Schulsport 
Die Entwicklung der Spiel­

fähigkeit stellt zur Zeit ein zen­
trales Interesse der Sportspiel­
forschung dar. Im Badminton hat 
dies zur Erstellung eines „integr­
ativen Spielverständnisses" 
(Klöckner) geführt. Für die 
Handball-Spielfähigkeit ist die 
Spielreihe „Aufsetzerball" ent­
wickelt worden, die hier kurz 
erklärt werden soll. 

Je nach Wurffähigkeit der 
Kinder wird über l/3 Volleyball­
feld oder das ganze Volleyball­
feld gespielt (auch andere Feld-

größen sind je nach Linienan­
gebot in der Halle denkbar. 

1. Tore dürfen nur durch Aufsetzer 
erzielt werden. 

2. Es muß ab der Mittellinie ge­
worfen werden 

3. Der Ball muß mit Paßspiel zur 
Mittellinie gebracht werden. 

4. Das Tor ist die ganze Breite des 
Spielfeldes 

0 □ 
0 0 □ 

0 □ □ 
0 □ 

Wie erstes Spiel, jede Mann­
schaft darf jedoch 1-2 Störer in 
das gegnerische Feld schicken, 
die zwar nicht auf das Tor wer­
fen dürfen, jedoch versuchen ihre 
Mannschaft wieder in Ballbesitz 
zu bringen 

0 0 
0 □ □ 

□ 0 □ 
0 □ 

Das Spielfeld ist nun dreige­
teilt. Mit einer mittleren Zone, 
die von je zwei Abwehrspielern 
und vier Angreifern (abhängig 
vom Ballbesitz) genutzt werden 
darf 

0 0 □ 
0 □ □ 

0 □ □ 
0 

„A ufsetzerball " ist ein sehr 
wurfintensives Spiel (Transfer 
Schlagwurf - Schlagbewegung 
Vorhandschläge im Badminton) , 
und fördert einen schnelles Um­
schalten von Handlungsmustern 
(hier: Abwehr/ Angriff). Eine 
durchaus interessante Variante zu 
den bekannten Aufwärmspielen. 
STEFAN KöNIGIUNI TüB INGEN 

Januar 1997 

(Posteingang) 

Zwischen den Spielen: 

Sportspielübergreif ende 

Handlungsmuster 

spielerisch provozieren 
Sportspiele sind durch eine 

,,unendliche Fülle spannender, 
anforderungsreicher Situationen 
gekennzeichnet". Die hohe 
Komplexität ist nicht mehr 
allein über den Einsatz automa­
tisierter Standardtechniken zu 
bewältigen. 

Die sportspielgemäße Lösung 
heißt situativ-variabel agieren. 
Doch wie läßt sich diese Fähig­
keit vermitteln? Wie lassen sich 
Anforderungen an Raumbe­
herrschung, Objektberechnung 
und Impulsgestaltung in Übun­
gen thematisieren? Die Ausar­
beitungen von V. Nagel bieten 
interessierten Praktikern eine 
Reihe interessanter Vorschläge, 
von denen hier einige vorgestellt 
sind. 
• ,,Federballweitwurf": Man 

nehme eine leere Federball­
rolle, lade sie mit einem Feder­
ball und versuche diesen mit 
einer Schlagwurfbewegung aus 
der Rolle zu schleudern. Wer 
wirft am weitesten? (Schult 
Impulsgestaltung und Pro­
nationsbewegung) 

• ,,Kopfballspiel": Ein 15-20 cm 
langes Teilstück eine Feder­
ballrolle wird mit einem Gum­
mi auf der Stirn befestigt (wie 
Karnevalsnase). Zugeworfene 
Federbälle werden nun mit die­
sem „Stirnkorb" aufgefangen. 
(Raumorientierung/ Stellung 
zum Ball) 

• Unterhand- oder Überhand­
Spielen mit Sichtblenden (gibt 
es von großen Konzernen im 
Genußmittelbereich) 

• Von zwei zugeworfenen Bällen 
wird einer gefangen, der ande­
re zurückgespielt. 

• ,,Zweiballfolgen" (Bewegungs­
kontrolle unter Zeitdruck) 
• 2 Bälle auf einen Schläger 

legen, beide hochwerfen und 
nacheinander schlagen (Vor­
hand und Rückhand) 

• 1 Ball auf einen Schläger 
legen , auf Ballzuwurf 
,,Schlägerball" hochwerfen, 
zugeworfenen Ball zurück­
spielen und hochgeworfenen 
Ball zurückspielen 

Dies sind einige Anregungen, 
die zum Finden weiterer kreati­
ver Übungen ermuntern sollen. 
NAGEL, ÜLOY / KLEIPOEDDSZUS, 
UNI HAMBURG 

Abschließende 

Überlegungen 
Die hier vorgestellten 

Übungsformen sind bewußt rela­
tiv frei (z.B. ohne konkrete Zeit­
angaben oder enge Regel­
eingrenzungen) beschrieben, da 
Kreativität und übergreifendes 
Lernen ein experimenteller Pro­
zeß sind, der nicht „vorgeschrie­
ben" werden kann, sondern sich 
durch kontinuierliches und ab­
wechslungsreiches Training ent­
wickelt. 

Jeder Trainer sollte sich mo­
tiviert fühlen , an dem hier Vor­
gestellten weiterzuarbeiten und 
nach zusätzlichen übergreifen­
den Elementen zu suchen und 
sich geeignete Trainingsübungen 
einfallen zu lassen. RAINER DIEHL/ 
JöRG MüLLERe~ 

Als Badminton-Spezialist 
bieten wir das wohl 
größte Rahmen-
und Schuhprogramm 
im Ruhrgebiet. 

Hier finden Sie Ihren Partner 
MB-Sports: 

MB-Sports (Rainer Blüm) 

Dickswall 79 

45468 Mülheim/Ruhr 
Tel./Fax: (02 08) 38 05 94 

MB-Sports (J. Löbe/F. Wolter) 
Moerser Straße 43 

47198 Duisburg 
Tel./Fax: (0 20 66) 5 41 86 

MB-Sports/TT-Shop Koervers 

Hilgerstraße 21 

45141 Essen 
Tel./Fax: (02 01) 32 77 51 

6-Stunden-Besaitungs­
service auf elektronischer 
Babolat-Maschine 

15 
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Breitensport·Proiekt/ Mitmachaktionen 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Das Kind ist immer mit dabei 

Das ,,etwas andere'' 
Badmintontraining 

-- -~~ l 

,,Abwechslung ist Trumpr', 
dachten sich die Frauen und 
Mütter, die sich bei Johannette 
Loose zum „etwas anderen" 
Badmintontraining trafen. 
Die badmintonbegeisterte 
Hausfrau ist Mutter von zwei 
Kindern und spielt seit 
vierzehn Jahren im Verein. 
Seit diesem Jahr bietet 
sie zusätzlich noch einen 
Einführungskurs für Frauen in 
die Sportart Badminton an. 
Allerdings sind hier ausdrück­
lich Kinder erwünscht! 

Während die Mütter in gemüt­
licher Atmosphäre Badmin­

ton spielen, werden die Kinder von 
fachmännischer Seite betreut. 

Die Idee kam der 26-jährigen 
bei der Ausbildung zur Fach­
übungsleiterin im Breitensport 
Badminton. Hier sollte jede/r Teil­
nehmer/in ein Projekt zum Thema 
Badminton auswählen . Johannette 
Loose wählte das Thema Frauen 
und Badminton. Im Bewußtsein, 
wie schwer es ist, Sport und Kind 
zu verbinden, erweiterte sie ihr 
Projekt dahingehend, daß die 
Kinder ihre Mütter zum Training 
begleiten konnten. Während die 
Mamis dann mit dem Schläger 
nach den Federbällen jagen, kön­
nen die Kinder in einer eigens für 
sie hergerichteten Ecke aufWeich­
bodenmatten herumtollen. Sollte 
es doch mal Sehnsucht nach der 
Mutter geben, ist diese ja nicht 
weit. 

Um ihre Idee in die Tat umset­
zen zu können, benötigte sie nur 
noch eine geeignete Halle. 

Interessantes 
Breitensport-Pro;ekt -
während die 
Mütter in 
gemütlicher 
Atmosphäre 
Badminton spielen, 
. wrr4en. d(e l(iqde1 
von fachmännischer 
Seite betreut 

Dazu wendete sie sich direkt an 
die Lehrer der ortsansässigen 
Schule, welche die Halle am Vor­
mittag belegte. Hier wurde ihr ein 
Hallendrittel am Freitagvormittag 
angeboten, in dem sie ihre Grup­
pe betreuen konnte. Nachdem ein 
Antrag an die Stadt Sprockhövel 
gestellt worden war, stand dem 
Projekt „Mit Kind zum Badmin­
ton „ nichts mehr im weg! 

Jetzt konnte sich Johannette 
Loose an die Presse wenden, um 
Frauen für ihr Projekt zu gewin­
nen. Wie sich herausstellte war die 
Höchstzahl der Teilnehmer (zehn 
Frauen) sehr schnell erreicht. Der 
Kurs ging über einen Zeitraum 
von zehn Doppelstunden. Spaß 
und Plaudern gehörten ebenso zu 
den Inhalten wie Aufschläge üben, 
Lauf- und Doppeltechniken. 

Da diese Aktion so guten An­
klang fand, erklärte sich Johannette 
Loose dazu bereit weiterzumachen. 
Einigen Frauen hatte es im ersten 
Kurs so gut gefallen, daß sie sich 
sofort bereit erklärten, wieder mit­
zumachen. So kam es, daß auch der 
zweite Kurs sehr schnell wieder voll 
ausgebucht war und sogar noch 
Teilnehmerinnen auf der Warteliste 
zu einem dritten Kurs standen. 

Diese Aktion beweist uns, daß 
Gelegenheiten für Frauen mit Kin­
dern geschaffen werden können, 
sich sportlich zu betätigen. Jetzt 
sind die Vereine und deren Mit­
glieder gefragt, solche Projekte 
nachzuahmen oder neue ins Leben 
zu rufen, um viele Freunde für 
unsere Sportart zu gewinnen. Die 
BR berichtet gerne über diese 
Aktionen! WILHELM HoRLEMAN~ 

Badminton im Internet! 

Jetzt geht's 
richtig los 
Hallo Badmintonfreunde! 
Nachdem wir mittlerweile eine 
große Anzahl E-Mails von 
Euch bekommen haben, gehen 
wir nun daran, diese im 
Internet und in der Badminton 
Rundschau zu veröffentlichen. 

1 m Rahmen einer Studienarbeit 
von Wolfgang Heinich wurde 

das Projekt „Badminton im 
Internet" geboren. Wolfgang 
Heinich betreut vornehmlich den 
technischen Teil der Präsentation 
im Internet (Erstellung der 
Homepageseiten) , während ich 
den redaktionellen Bereich in der 
BR und im Internet übernehme. 
Von Seiten des Vorstandes wurde 
uns vollste Unterstützung zuge­
sagt. So steht dem BLV-NRW 
nichts mehr im Wege, ,,On-Line" 
zu gehen, wie es vor ihm der DBV 
und einige andere Landesverbän­
de erfolgreich durchgeführt haben. 

Mit diesen Voraussetzungen 
sind wir in der Lage, eine 
Homepage für aktuelle Informa­
tionen und Adressen rund um Bad­
minton und den BLV NRW einzu­
richten. 

Pünktlich zum Neuen Jahr 1997 
wird die Homepage des BLV NRW 
vorerst unter dem Domainnamen 
http:/ /www.isis-de.de/vereine/ 
blv-nrw/index.htm eingerichtet. 

Als erstes werdet Ihr darin die 
kompletten E-Mail Adressen die wir 
bis dahin gesammelt haben finden. 
Desweiteren werden wir Staffel­
ergebnisse und Neuigkeiten aus 
der Badmintonszene präsentieren. 

Die Spieler(innen) des 
TV „Gut Heil" Krefeld 

wünschen lhrer(m) 
Sportkameradin( en) 

Monika Gronsf eld 
+ Marc Nilges 

alles gute zum frisch 
geschloßenen Ehebund! 

Damit ihr Euch in dem Wirr­
warr der Begriffe auch weiterhin 
zurecht findet , möchten wir Euch 
kurz einige davon erklären. 

On-Line besagt, daß Vereine, 
Institutionen, Privatpersonen, etc. 
einen Zugang zu einem Computer­
netz haben, in unserem Fall das 
Internet. 

Homepage ist die erste Seite 
eines Anbieters die Ihr zuerst 
anwählt. 

Unter Domainnamen versteht 
man einen Namen für einen Com­
puter auf dem diese Seiten hinter­
legt sind . 

Ihr könnt uns auch weiter­
hin unter der E-Mail Adresse 
100255 .3124@compuserve.com 
oder unter meiner Postadresse 
kontaktieren. 

Wir hoffen, Ihr freut Euch so 
wie wir auf den Januar und den 
On -Line Zugang des BLV­
NRW. 

Bis dahin wünschen wir Euch 
ein frohes Fest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr. 

Mit freundlichen Grüßen WIL­
HELM HORLEMANN•~ 

Gewinnspiel 

Suchen und 
Gewinnen! 
Die Weihnachtsausgabe 
unseres Gewinnspiels verlangt 
eine detektivische 
Überprüfung der Badminton 
Rundschau von November! 

Was Ihr zu tun habt, ist einfach 
nachzuzählen, wie viele 

Photos in dieser Ausgabe von der 
ersten (Titel-) bis zur letzten Seite 
versteckt sind . 

Wenn Ihr die Lösung wißt, 
sendet diese bitte bis zum 
15.12.1996 an: 

Wilhelm Horlemann 
Bachemer Str. 204 
50935 Köln 
Zu Gewinnen gibt es 3x2 Ein­

trittskarten für ein Bundesligaspiel 
eurer Wahl! 

Vergeßt nicht bei Eurer Lösung 
anzugeben, zu welchem Bundes­
ligaspiel Ihr gerne gehen würdet. 
Viel Glück! 

P.S. : Die Auflösung und die 
Namen der Gewinner des letzten 
Gewinnspiels erfahrt Ihr in der 
BR 1/97.~ 



Anzeige ............................ -..................................... . 

ULRICH SCHAAF 
DER BADMINTON-SPEZIALIST 
Versandhandel -preiswert und zuverlässig-

Y O N E X P R O K E N N E X Schulsportschläger Naturfederbälle 
ISO SLIM 10 NEU! 229,- ISODYNAMIC PRO 24 159,- VICTOR ST 1650 22,- (Preiseab25Dutzend) 
ISO P 600 NEU! 
ISO P 200 NEU! 
ISOMETRIC 800 T 
ISOMETRIC 300 T 
ISOMETRIC 100 * 
ISOMETRIC 80 
ISOMETRIC 30 
AR-65/66 * 
AR-55 * 

179,- VARIOFLEX TOUR 28 129,- VICTOR AL 2200 28,-
39,-
59,-
49,-
28,-
39,-
29,-
27,-
28,-

CAB 20 Tour 
CAB 9 Tour 
CAB 15 
CAB 8 Tour* 
CAB Atlanta 
CAB 8 Carbon * 

145,-
185,-
155 , -
99,-
99,-
65,-

149,-
139,-
159,-
145,-
125, -
119,-
95,-
99,-

CARLTON 
Aerogear 1000 FX 179,­
Aerogear 900 FX 145,­
Aerogear 800 FX 125,­
Aerogear 700 FX 119,-
Classic Graphite 
POWERFLO PLUS * 
POWERFLO BR PRO* 

99,-
139,-
99,-

POWERFLO GR * 79,­
Aero Gear F 850 * 159,­
Aero Gear F 800 * 149 , -
Aero Gear 700 * 
Aero Gear 650 * 
Aero Gear 600 * 
3.7 / 3.7 X * 

WINEX 
Sq-Dynamic 900 
Sq-Dynamic 800 
Sq-Dynamic 500 
Sq-Dynamic 200 
Sq-Dynamic 220 
Sq-Dynamic 110 
Aero-Dynamic 200 
Aero-Dynamic 168 
Aero-Dynamic 118 
Aero-Dynamic 110 

129,-
99 , -
85,-
85,-

199,-
199,-
189,-
159,-
149, -
149,-
199,-
179,-
109,-
149,-

Aero-Dynamic 100 85,­
Boron 200 129,­
Braid Dynamic 300 119 , -
Super Power 119 , -
Winex 138 99,-
Winex W-18 * 89,-

VICTOR 
Cosma 
Zenit 
Performance 
Classico 

169,-
119,-
119,-
109,-

AEROSPEED 500 
EXT CONTROL 
PERFORMER 
B 1500 XL* 
B 3000 Lite * 
EXT Touch* 
EXT Power* 
Varioflex 28 * 
Varioflex 26 * 
Varioflex 2 4 * 
B 1500 * 
Legend Destiny 
B 767 * 
B 747 * 
US Exclusive 

WILSON 
Hammer Classic 

129,-
99,-
69,-

129,-
99,-

109,-
109,-
139,-
139,-
139,-
149,-

* 169, -
99,-
99,-
99 , -

149 , -
Air Hammer 80 149 , ­
Profile Classic 119,­
Profile Tour* 139,­
Pro Staff Hammer* 109,­
Pro Staff Classic* 89,­
Pro Staff Tour * 129, ­
Sting Hammer 109 , ­
Aggressor Classic 79,­
Avenger Classic 45,-

FRIENDSHIP 
XYRATECH 
Shot* 
PRO VISION NEU! 
Aerodynamic II 
VOYAGER 
V-MAX 
PRO SMASH* 
PRO MATCH 
PRO CHAMP 
Titan* 

159,-
139,-
129,-
129,-
124,-
115,-
107,-

89,-
69,-
99,-

Stinger 94,­
WM'91 Copenhagen *119,-
PRO DRIVE NEU! 99,-
HL - 710 49,-
HL - 600 35,-

TORRO 
QUADROPOWER 801 
QUADROPOWER 601 
ARROWSPEED 1200 
ARROWSPEED 1000 
PROLITE 901 * 
EXPLOSION* 
PROLITE 701 
PROLITE 501 

159, -
149 , -
139, -
129,-
149,-
79,-

129,-
109,-

Response 
Victor Pro 

109, - Black Magie 2 * 79,-
99,- Innovation* 99,-

Victor Shadow 79,- Revolution* 79 , -

VICTOR B 1038 
VICTOR AL 6500 C 
WINEX W 5000 
WINEX W 2500 
TORRO Sky-Master 
TORRO Swing 
TORRO Swing Mini 
Friendship HL 410 

VICTOR-Bekleidung 
(dl11erse Auslaufdesigns) 

Wendeshorts 25,­
T-Shirts 19,-

Der Knüller für 
Selbstbesaiter: 

ASHAWAY 
Rally 20 / 21 

99,­
Rally 20 (blau) 

79,-
( 200 Meter Rolle) 

Saiten (200m Rollen) 
YONEX BG 65 
ASHAWAY Flex 21 
WILSON Elite 
Babolat Superbr. 
Saiten (Garnitu rpreis) 
BOB-VS 
BOB Tonic+ 

149,-
199,-
145,-
159 , -

35,-
30,-

PACIFIC Tournament 28 , -

Badmintonschuhe 

WINEX 
YONEX 
YONEX 

Smash SAS 89,-
SHB 790 119,-
SHB 740 

HITEC 
Adrenalin* 
Adrenalin XL* 

99,-

135,-
125, -

Performer Biotee* 119,­
Indoor X4 * 89,­
Badminton/Indoor * 69,-

STAR 2000 
80S "Volley" 
Sport Slipper 
ETONIC 

129,-
95 , -

..;V..;;i;...;c_t_o_r'--' ..;.s_9..;.9 _____ 6_5..,_,_- Furioso 2 * 69, - Chess * 89,-
89,-* = Auslaufmodell Space Master* 65,- Drop Shot* 

Lambada* 59, -

WINEX 
World Tournament 
Special 
Standard 
Official 

YONEX 
AS-40 
AS-30 
AS-20 

FRIENDSHIP 
Top 
Premium 
Match 
Select 

VICTOR 
Champion 
Ultimate 
Apollo 
Service 
Queen 

TORRO 
Trophy 
Drive * 
Team 
HIT 850 
HIT 750 
HIT 700 

TRUMP 
Yellow 
Blue 
Orange 

CARLTON 
Aerogear 880 
Aerogear 770 
Aerogear 660 

AEROPLANE 01101 
PIONEER 1130 
PIONEER 1132 

MIG 
Tournament 
Standard 

Nylonbälle 
(Preise ab 12 Dutzend) 
YONEX MAVIS 500 
YONEX Mavis 370 
YONEX MAVIS 350 
FRIENDSHIP Cup 
VICTOR-Nylon 
TORRO-Tech 
WINEX Tournament 

; 

24,90 
23,90 
22,80 
16,90 

26,50 
23,50 
17,90 

29,90 
20,90 
17,90 
16,00 

27,90 
25,00 
23 , 90 
19,90 
14 , 90 

34,50 
19,90 
19,90 
18,90 
17 , 90 
17,00 

29,90 
27,45 
24,45 

29,90 
26,50 
22,50 

22,00 
15,00 
15,00 

29,90 
21,50 

26,50 
24,50 
23,50 
22,50 
22,90 
22,90 
22,00 

Alle Schlägerpreise verstehen sich inkl. Synthetiksaite (z.B. BG 65/Ashaway/BOB-Superbraid) Aufpreis für Besaitung mit BOB Tonic+ (Naturdarm) 20,- DM. 

DEUTSCHLANDS TOP-VERSAND MIT FACHVERSTAND 
V\/asserrnannsweg 20 • 33161 Hövelhof • Telefon CD 52 57) 13 64 FAX 5194 
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Rückblick/ Mitmachaktionen/ Trainergesuch 
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Rückblick Mitmachaktion 

Vor 1 0 Jahren in der BR... Wir suchen 

• Oberliga West (damals höchste NRW-Spielklasse): 

Hans­
Georg 
Fische­
dick 
(links}/ 
Uwe 

. s;h;rpen 
(rechts} 

Spitzenspiel in Bottrop: in einer äußerst nervösen, angespannten 
und hektischen Atmosphäre verlief das Spitzenspiel in der Oberliga 
zwischen der Bottroper BG und BC SW Köln. Im 1. Herreneinzel 
zwischen dem amtierenden Deutschen Meister Uwe Scherpen und 
Hans-Georg Fischedick kommt es zu folgender Situation: Im 3. Satz 
(11: 14, Aufschlag Uwe) berührt Hans-Georg (aus Uwes Sicht) beim 
Netzspiel das Netz. Beide Spieler können sich nicht einigen, bis Hans­
Georg vorschlägt, wieder bei „Null beide" anzufangen. Uwe willigt 
ein, so daß beide einen 4. Satz beginnen, den Hans-Georg mit 15:13 
gewinnt. Nach einigen weiteren „Krimis" endet das Spiel mit einem 
5:3-Sieg für Bottrop. 

• Lage in der Bundesliga: spannender geht's kaum! 
nach 10 von 14 Spieltagen haben noch 6 der 8 Vereine Titelchancen 
und liegen nur vier Punkte voneinander entfernt. Bester NRW-Club 
ist der l.DBC/SSF Bonn auf Platz 2 , einen Punkt hinter TV Mainz­
Zahlbach, der Ende Dezember zu Gast in Bonn sein wird. Der TTC 
Brauweiler, einen Monat zuvor noch mit auf Titelkurs siegt zwar 5:3 
gegen Mainz, gibt jedoch in den 3 Spielen gegen Uerdingen (2x) und 
Wiebelskirchen 5 (!) Punkte ab. 

• aktueller geht's nicht: 
In der BR 12/86 (offizielles Erscheinungsdatum 5.12.) sind die 
Ergebnisse der Bundesliga und Oberliga vom 29. und 30.11. enthalten, 
inklusive der aktuellen Tabellen. Nicht genug: Auf Seite 5 findet man 
sogar eine „Sonderseite" mit Spielberichten und Kommentaren zum 
aktuellen Spieltag. Der Pressereferent erblaßt vor Neid angesichts die­
ser Tatsache und stellt fest, daß dies 10 Jahre später trotz Fax, Modem 
und ISDN nicht mehr machbar wäre - warum, weiß er nicht. 

• NRW-Jugend im Abwärtstrend? 
Diese Frage stellte Jugendausschußmitglied Manfred Schneider ange­
sichts des Abschneidens bei der l.DBV-Rangliste in Herrenberg für 
Schüler und Jugendliche. Am Rande sei erwähnt, daß ein NRW-Schü­
ler wegen Schiedsrichterbeleidigung disqualifiziert wurde. Erste Plät­
ze gab es für den BLV NRW durch: 
Angelika Funke (STC BW Solingen) im ME Ul8 
Andrea Sotta (BC SW Köln) mit Zimmermann (Baunatal) im MD U18 
Martina Stopnik / Kerstin Weinbörner (Oberhausen/Wesel) im MD U 16 
Jörg Mann (TTC Brauweiler) mit Oliver Pongratz (Mindelheim) im JD Ul4 

• Neuaufnahme: BV Salzstange (BLV Nr. 512) 
10 Jahre danach wurde mit dem TSV 1899 Dielingen Verein Nr. 818 
aufgenommen, d.h. über 300 Vereine haben sich in den letzten 10 
Jahren dem BLV NRW angeschlossen.~ 

regelmäßig 
... die Story des Monats! 
Erzählenswertes, Anektoten 

Berichtet z .B. über lustige Be­
gebenheiten, besondes faire 

Gegner, originelle Turniere etc . 
Bitte schickt uns Eure Story auf 
Diskette + Ausdruck . Alle Zu­
schriften gehen an ANDREAS LuoE/ 
PRESSETEAM 
Bitte Redaktionsschluß beachten! 

Fragebogen-Aktion BR 11 

liebe Leser, 
Inzwischen sind genau ein 
Dutzend Fragebögen zurück­
geschickt bzw. -gefaxt worden. 
Ich kann nicht gerade behaup­
ten, daß ich mit diesem 
Ergebnis zufrieden bin, obwohl 
sich laut den vorliegenden 12 
Angaben ca. 200 Leser auf 80 
BR-Hefte „stürzen" sollen. 

Genauere Ergebnisse sind jedoch 
erst dann möglich, wenn der 

Rücklauf wesentlich größer wird. 
Nachfolgend seien diej enigen 

Vereine namentlich genannt, 
von denen ich eine Rückantwort 
erwartet hätte, da ich aus jedem 
mindestens eine engagierte Person 
namentlich kenne und damit 
gerechnet hatte, von ihr Antwort 
zu bekommen. 

Ich hoffe, Ihr holt es nach -
besten Dank im Voraus! HEI NZ 
KELZENBERG ~ 

SV 09 Wermelskirchen 
sucht einen 

Trainer 
für Mannschaftsspieler 

bis Bezirksliga -
Information: 

0 21 96 / 8 05 41 

Fehlende Rückantwort 

Die Schweiger 
des Monats 
In diesem Monat gibt es 
keine(n) ,,Spieler(in) des 
Monats" sondern jede Menge 
„Schweiger des Monats", die 
bislang keine Lust hatten, den 
Fragebogen zurückzuschicken 
oder zu faxen. 

Man schwieg u.a. in folgen­
den Vereinen: Alemannia 

Aachen , TTC Brauweiler, BAT 
Bergisch Gladbach, SSG 09 
Bergisch Gladbach, Bottroper BG, 
1. BC Beuel, Brühler TV, DJK , 
TuS Roland Bürrig, TSV Berge 
08, TSV Burbach, BC Phoenix 
Bonn, OSC Düsseldorf, Dorma­
gener BG, BVH Dorsten , OSC 
Essen-Werden, BRC Eschweiler, 
TV Emsdetten, SG Erftstadt , 
DJK BW Friesdorf, PSV Gelsen­
kirchen -B uer, Gladbecker FC, 
BSC Gütersloh, Hülser SV, 
TuS Hattingen, BiG Höhenhaus, 
Hövelhofer SV, BSC Herzogen­
rath, BC Hohenlimburg, SF Rot­
Weiß Höhenhaus , DJK Kaiser­
berg, 1. CfB Köln, BC SW Köln, 
Kölner FC Blau-Gold, DJK 
Thomasstadt Kempen , FC Lan­
genfeld , SC Union 08 Lüding­
hausen, DJK SF Leverkusen , TuS 
Lendringsen, SV Bergfried Lever­
ku se n , TV „Hoffn. " Littfeld, 
Merscheider TV, 1. BV Mülheim, 
TG Mülheim, VfB GW Mülheim 
80, TSV Much 1913, TG Neuss, 
SG Neukirchen-Vluyn, Neersener 
Turnerbund, Ohligser TV, TuS 05 
Oberpleis, Post SV Opladen, 1. SC 
Bad Oeynhausen, Pulheimer SC, 
SC GW Paderborn, TB Rhein ­
hausen, BC Rheinbach, TV Jahn 
Rheine , STC BW Solingen, 
Siegburger SV 04 , BSC/DJK 
Solingen, SpVgg Sterkrade Nord, 
LSG Siegerland, SpVg Stein­
hagen, 1. BV Troisdorf, SC Bayer 
05 Uerdingen , BV Wesel Rot­
Weiß, TV Witzhelden, RTG 
Weidenau, TV Jahn Wahn, DSC 
Wanne-Eickel, SV Wipperfürth, 
Warendorfer SU, BSC Wesel, SV 
Wermelskirchen. 

Übrigens: selbstverständlich 
interessieren uns auch die Meinun­
gen aller übrigen NRW-Vereine 
sowie unserer zahlreichen Amts­
träger! HEINZ KELZEN BERG .~ 
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Bitte ausfüllen, heraustrennen oder fotokopieren und dann schicken oder faxen 

Fragebogen 
An: Heinz Kelzenberg, Brandroster 52, 51427 Bergisch Gladbach, Fax-Nr.: 0 22 04 / 2 41 65 
Anregungen nehmen wir selbstverständlich gerne mit auf (sepapartes Blatt!) 

(A) Statistik 
• Ich erhalte die BR als 

( ) Privatabonnent ) ,,Vereinsadresse", d.h. jeden Monat insgesamt .. ...... Hefte, Vereinsname: ..... . . ..... . .. ..... ...... .. ... ...... . .. .. . . .. . 

• Die Ausgaben werden gezielt verteilt an (nur für Personen, die die BR als „Vereinsadresse" erhalten): 

) Vorstandsmitglieder ( ) Mannschaftsführer Senioren ( ) Mannschaftsführer Schüler/Jugend 

) sonstige Personen: ...... .. ........... ... .......................... ........ .... .................................... .... ............. ....... ..... .. . 

) Die (restlichen) Ausgaben werden ausgelegt, so daß derjenige ein Heft erhält, der schnell zugreift. 

) Einige Ausgaben werden unter Umständen gar nicht verteilt und landen in einer Schublade/ dem Papierkorb 

• Ich schätze, daß die BR von insgesamt ca . ......... Personen aus unserem Verein regelmäßig gelesen wird. 

• ,,Meine" private Ausgabe wird von ca .......... Person(en) gelesen (nur für Privatabonnenten). 

(B) Inhalt der Zeitschrift 
Aus meiner Sicht ist die Qualität der BR seit Übernahme durch das neue Presseteam: 

( ) eher gesunken ( ) gleich geblieben ( ) etwas verbessert worden ( ) deutlich gesteigert worden 

• Im Folgenden sind Rubriken der BR aufgeführt, diejenigen die bereits existieren und jene, die noch in der Planung sind. Die meisten Rubriken 
aus den Amtlichen Nachrichten haben wir weggelassen, da häufig eine Informationspflicht seitens des BLV besteht (z.B. ,,Änderung der 
Spielberechtigung", Turnierausschreibungen). 

• Bitte kennzeichnen Sie in der ganz linken Spalte, welche Rubrik Ihnen gut ( +) oder schlecht (-) gefällt, bzw. Sie interessant ( +) bzw. uninter­
essant (-) fänden. Sollten Sie sich unschlüssig sein oder eine Rubrik eher mittelmäßig finden , verzichten Sie auf ein Zeichen. 

• In den rechten Spalten kreuzen Sie bitte an, von welcher Rubrik Sie „häufiger/mehr/länger" oder „seltener/weniger/kürzer" lesen möchten. 
Sollten Sie mit der jeweiligen Rubrik rundum zufrieden sein, kreuzen Sie ganz einfach „genau richtig" an. 

• Ich bewerte die BR wie folgt: 

gut/interessant(+) 
schlecht/ uninteressant (-) 

„Nix wie hin" - Die Termine des Monats 
Internationale Veranstaltungen (EM, WM, Grand-Prix-Turniere) 
Berichte über Ranglistenturniere + Meisterschaften Senioren 
Kurzberichte 1./2. Bundesliga (zusätzlich zu Ergebnissen/Tabellen) 
Kurzberichte Regional-/ Oberliga (zusätzlich zu Ergebnissen/Tabellen) 
Berichte über Ranglistenturniere + Meisterschaften Schüler + Jugend 
Hintergrundberichte Schüler und Jugend (z.B. aus den Stützpunkten) 
,,Spieler/ Anekdote des Monats" 
Rückblick: ,,vor 10 Jahren in der BR" 
Berichte über Breitensportaktivitäten (z.B. Projekte des BLV NRW) 
Hintergrundberichte Breitensport (z.B. aus den Centern) 
,, Trainerecke" (siehe BR 6 - 12) 
,, Vereinsportrait" (siehe BR 6 + 8) 
,,Szenetypen" (siehe BR 6 + 11) 
Ergebnisse von Senioren-Ranglistenturnieren (NRW, Verband, Bezirke) 
Aktueller Stand der Senioren-Ranglisten (NRW, Verband, Bezirke) 
Ergebnisse von Schüler- und Jugend- Ranglistenturnieren (NRW, Bez.) 
Aktueller Stand der Schüler- und Jugendranglisten (NRW, Bezirke) 
Ergebnisse ob Verbandsliga abwärts (momentan 4 mal pro Saison) 
Tabellen oh Verbandsliga abwärts (momentan 4 mal pro Saison) 
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Geschäftsstelle 

Wichtige 
Mitteilung 
Die Geschäftsstelle bleibt an 

folgenden Tagen geschlossen 
und ist auch telefonisch nicht zu 
erreichen: 
Freitag, den 13.12.96 
und 
vom 23.12.96 bis 03.01.97 
H. BoLDT/VtZEPRÄSIDENT VERWAL­

TUNG•4 

Formular-Verschickung 

Bestandser· 
hebung 1996 
1 m Dezember 1996 erfolgt die 

Verschickung der Formulare zur 
Bestandserhebung (Stärkemel­
dung) per 01.01.1997. 

Jedem Verein gehen e in An ­
schreiben und zwei Meldebögen 
zu. Ich bitte darum, bis zum 
27.01.1997 (Posteingang) einen 
vollständig ausgefü llten Melde­
bogen zurückzusenden. 

Sollte bis Ende Dezember 1996 
einem Verein diese Sendung nicht 
zugegangen sein, so wenden Sie 
sich bitte umgehend an die Ge­
schäftsstelle, damit Ihnen diese 
Sendung nachgeschickt wird. 
ULR IK E THOMAS/LEITERI N DER 

G ESCHÄFTSSTELLE .4 

Mülheim a.d. Ruhr 

Termine 
(·Trainer· 
Fortbildung 
Samstag, 11.01.97, 14.00 Uhr -

21.00 Uhr, Sonntag, 12.0 1.97, 
09.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Lehrgangsgebühr: 60,00 DM, 
80,00 DM mit Übernachtung (bei 
Anmeldung unbedingt angeben) 
Meldeschluß: 20.12.96 
Meldungen an die Geschäftsstelle 
des BLV-NRW, Südstr. 25 , 45470 
Mülheim 
Folgende Lehrgangsinhalte sind 
vorgesehen: Aufwärmprogram­
me, Footwork, Wiederholung und 

Erarbeitung von Schlagtechniken, 
Wiederholung und Erarbeitung 
von Lauftechniken, Bewegung & 
Sehen, Beispiele und Hilfen zur 
Gestaltung von Training, Technik­
und Taktiktraining, Konditions­
training. 
Weitere Fortbildungsmaßnah­
men sind vorgesehen am: 
30./31.08 .97 in Mülheim Aus­
schreibung in BR 5/97 
29./30.11.97 in Paderborn Aus­
schreibung in BR 9/97•4 

Saison 1996/97 

Festlegung 
der Bälle 
Festlegung der Bälle, die in der 
Saison 1996/97 im Senioren­
(ohne Bundesliga) und Jugend­
bereich gespielt werden dürfen. 

Wir weisen ausdrücklich dar­
auf hin, daß nur mit den auf­

geführten Bällen Meisterschaften 
und/oder Verbandsspiele ausgetra­
gen werden dürfen . 

Zuwiderhandlungen können 
zur Umwertung der Spiele führen. 
Zum Training können jedoch auch 
andere als die hier aufgeführten 
Bälle benutzt werden. 
1. Federbälle 
Andro „Match Pro" Schöler + Micke 
Victor Apollo Victor 
Victor Queen Victor 
Victor Service 
Victor Ultimate 
Forza 40 
Forza 100 

Victor 
Victor 

Forza-Deutschland 
Forza-Deutschland 

Friendship 
Friendship 
Friendship 

Friendship Match 
Friendship Premium 
Friendship Select 
Kolibri K2 Kolibri Sports 

RSL S. Weiler RSLAce 
RSLSilver RSL S. Weiler 
RSL Tourney No. l RSL S. Weiler 
AS 20 Yonex 
AS 30 Yonex 
AS40 Yonex 
Agon Shuttlecock Agonsports 
TOX Aeros Bronze TOX GmbH 
TOX Aeros Pro TOXGmbH 
China TOX GmbH 
TOX TOPOLINO TOX GmbH 
TOX AEROS SILVER TOXGmbH 
TECNO PRO TEC 200 lntersport 
TECNO PRO TEC 400 Intersport 
Hit750 MTS 
Hit 850 MTS 
Team MTS 
Dong Feng. CllOI Fun Sports 

MIG RJ Champ MIG 
MIG RJ Standard MIG 
MIG RJ Toumament MIG 
WINEX World Toumament Winex Sports 
Roland u. Bremen Gold Ro Ba Sports 
Roland u. Bremen SilberRo Ba Sports 
Roland u. Bremen BronzeRo Ba Sports 
Pioneer G-ll32 Gehrke 
Aeroplane G-1101 Gehrke 
L 1000 Vollrath 
L3000 Vollrath 
L 5000 Vollrath 
Carlton Aerogear 770 Dunlop Sport GmbH 
Carlton Aerogear 660 Dunlop Sport GmbH 

2. Kunststoftbälle 
TECNO PRO XL 400 lntersport 
Andro Force Schöler + Micke 
Victor-Shuttle Victor 
Friendship CUP Friendship 
Mavis 350 Yonex 
Mavis 370 
Mavis 500 
TOX Skystar 
TOX NIPPON-5000 

Yonex 
Yonex 

TOX GmbH 
TOX GmbH 

Carlton T 900 Dunlop Sport GmbH 
(Die Liste wird laufend ergänzt/ 
Stand: 16.10.96)•4 

Wichtige! 

Mitteilung 
Ab BR 1/97 (Redaktionsschluß 

09.12.1996) ist für das An­
zeigengeschäft die System Druck 
Druckerei und Verlagsgesellschaft 
mbH , Alte Bottroper Str. 93, 
45356 Essen, Tel. 0201/667002-03, 
Fax: 0201/661237 zuständig.•4 

Geschäftsstelle 

Frohe 
Weihnachten 
Die Mitarbeiter der Geschäfts­

stelle bedanken sich bei allen 
Vereinen und Verbandsfunktio­
nären für die gute Zusammenar­
beit im Jahre 1996 und wünschen 
ein fröhliches Weihnachtsfest und 
alles Gute für das Jahr 1997. 

ULRIKE THOMAS, BEATRIX EGGERL, 

N ATJA IMER, NICOLE LEIDNER , 

THOMAS BACKHAUS-ELBRACHT UND 

RAINER DLEHu4 

Achtung! 

Schiedsrichter! 
Gegen üb er den Veröffent­

lichungen in der BR 8/96 und 
9/96 sind Änderungen bei 
folgenden Wettbewerben einge­
treten: 

a) Deutsche Junioren-Meisterschaft 
Die am 18.-20.04.1997 in Coes­
feld vorgesehenen Meister­
schaften werden nunmehr in 
Ibbenbüren ausgetragen. 

b) Deutsche Meisterschaften O 32 
Diese Meisterschaften sind 
auf den 02.-04.05.1997 verlegt 
worden. Langenfeld bleibt 
Austragungsort..4 

Änderungen der Vereinsanschriften: 
45) Alemannia Aachen Badminton, Busso Dietrich, 

Auf der Höhe 87 A, 52223 Stolberg, Tel. 02402/82542 
450) BC Omega Dortmund, Axel Krüger, Robert-Koch-Str. 48 , 

44143 Dortmund, Tel. 0231/511217 p. 
520) TV Dümmlinghausen-Hesselbach, Gerlinde Wagner-Reckerth, 

Mühlbachergasse 33, 51674 Wiehl, Tel. 02262/701512 
574) Düsseldorfer Sport-Club 1899 e.V., Klaus Goebel, 

Holbeinstr. 3, 40237 Düsseldorf, Tel. 0211/685258 p. 
624) Düsseldorfer TV 1847, Magret Voß, Wagnerstraße 31 , 

40212 Düsseldorf 
637) Neukirchener TV, Jürgen Mehlmann, Im Schönen Feld la, 

51467 Berg.-Gladbach, Tel. 02202/85817 
673) SV Rees 1945 e.V., Klaus Stadie, Melatenweg 24, 46459 Rees, 

Tel. 02851/1273 
701) Tb-Essen-Altendorf, Jürgen Schecht, Aachener Str. 56, 

45145 Essen, 0201/751525 
814) SV Hullern von 1968 e.V., Franz-Josef Müller, 

Zum Alten Hof 17, 45721 Haltern, Tel. 02364/8136 

1) 

Anschriftenänderung der Funktionäre: 
spielleitende Stelle: Michael Klein, Königsberger Str. 74, 
45881 Gelsenkirchen, Tel. und Fax: 0209/898362.4 
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Saison 1997 /1998 

Vorläufiger Terminplan/ Teil 1 
Datum DBV DBV NRW NRW NRW NRW DBV Sonstiges 

1. BUL 2. BUL Senioren Jugend Jugend 
Plan A Plan B 

03.0S.97 1. Q-DRLT Mixed U1S-U19 
04.0S.97 1. Q-DRLT Doppel U1S-U19 

10.0S.97 
11.0S.97 1. B-DRLT U1S-U19 

17.0S.97 
18.0S.97 Pfingsten 

24.0S.97 
2S.0S.97 1. A-DRLT UIS-U19 

31.0S.97 28.0S.-01.06.97 
01.06.97 Ruhrolympiade 

07.06.97 2. Q-DRLT Mixed 
08.06.97 2. Q-DRLT Doppel 

14.06.97 
IS.06.97 2. B-DRLT UIS-Ul9 

21.06.97 
22.06.97 1. Q-ERLT Ul3-Ul9 

28.06.97 
29.06.97 

09.08.97 Sommerferien 
10.08.97 03.07.-16.08.97 

16.08.97 
17.08.97 

23.08.97 
24.08.97 1. ET /RT German Challange 

30.08.97 
31.08.97 1. RT Do/1. B-ERLT Ul3-U19 

06.09.97 2 2 
07.09.97 2.A-DRLTU1S-U19 Hamburg-Cup 

13.09.97 3 3 
14.09.97 2 2 2. Q-ERLT U13-19/I. A-ERLT Ul3-19 lnt. T. Jugend, Malmö 

20.09.97 4 4 
21.09.97 2. B-ERLT Ul3-U19 2. ET/RT 

27.09.97 3 s s 
28.09.97 4 3 lnt. T. Jugend/Lausanne, Europa-Cup J+fO 

04.10.97 6 6 German Open 
0S.10.97 2. A-ERLT Ul3-U19 German Open 

11.10.97 
12.10.97 2. RT (Einzel) 

18.10.97 s Herbstferien 13.10.-17.10.97 
19.10.97 6 KVE Senioren 

25.10.97 7 7 7 

26.10.97 8 4 1. RT Ul S/UI 7 

01.11.97 Allerheiligen 
02.11.97 s I.RTU19 

08.11.97 
09.11.97 3. RT Do, KVE Jugend/Schüler China, 3. RT, Asien-Tour 01.11.-17.11.97 

lS.11.97 6 
16.11.97 Thail. 2. RT U1 S /U 17 Volkstrauertag 

22.11.97 9 7 8 8 
23.11.97 10 Totensonntag 

29.11.97 9 9 
30.11.97 BVE Senioren LM Senioren 1. Advent 
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Saison 1997 /1998 

Vorläufiger Terminplan/ Teil 2 
Datum DIV DIV NRW NRW NRW NRW DIV Sonstiges 

1. IUL 2. IUL Senioren Jugend Jugend 
Plan A Plan 1 

06.12.97 Ersatz 8 
07.12.97 Ersatz 4. RT (Einzel) 2. RT Ul9 2. Advent 

13.12.97 
14.12.97 3. ET/4. RT, 3. RT UIS/Ul7 3. Advent 

20.12.97 II 
21.12.97 12 9 BVE Jugend/Schüler LspUISDEN 4. Advent 

27.12.97 1. Weihnachtstag 
28.12.97 2S.12.1997 

03.01.98 13 Weihnachtsferien 
01.06.97 14 23.12.97-06.01. 98 

10.01.98 10 Westdeutsche Meisterschaften 
11.01.98 Westdeutsche Meisterschaften Gruppen-Meisterschaften Senioren 

17.01.98 Ersatz Westdeutsche Meisterschollen 
18.01.98 Ersatz 10 Jugend/Schüler Gruppen-Meisterschaften Jugend/Schüler 

24.01.98 IS 10 II 
2S.0l.98 16 II 

31.01.98 Verbandsjugendtag 
01.02.98 DM 

07.02.98 12 
08.02.98 12 lnt. T. LA Chaux 

14.02.98 13 
IS.02.98 S. RT (Einzel) DM Jugend/Schüler Oberstein UIS/17 /19 

21.02.98 
22.02.98 17 8-Nationen· Turnier U 14 Karneval 

28.02.98 13 
01.03.98 18 14 Bez. MM Jugend/Schüler 

07.03.98 14 
08.03.98 All England, Dutsch Jun., Gruppen·M U22 

14.03.98 IM Schweitz 
IS.03.98 IDM Jugend (Bottrop) 

21.03.98 14 WMM Jugend/Schüler lnt. T. Venlo 
22.03.98 WM JUiiaren U22, WM Senioren U32 lnt. T. Frankreich, Gruppen·M 032 

28.03.98 
29.03.98 6. RT (Doppel) ET./Masters 

04.04.98 Osterferien 
0S.04.98 Test und EM-Lehrgang 01.04.-0S.04.98 30.03.-18.04.98 

11.04.98 
12.04.98 EM Senioren, 6-Nationen·Turnier Ul6 Ostern 

18.04.98 EM Senioren 
19.04.98 7. RT (Einzel) DM Junioren (Nördlingen) 

2S.04.98 DMM Jugend/Schüler Beuel 
26.04.98 DM Senioren Gütersloh, JM Österreich 

02.0S.98 HF 1 
03.0S.98 HF 2 

09.0S.98 
10.0S.98 

16.0S.98 F 1 
17.0S.98 F2 

23.0S.98 
24.0S.98 

30.0S.98 
31.0S.98 Pfingsten 

Pfingstferien 02.06.98 
Sommerferien 2S.06.-08.08.98 



Amtliche Nachrichten 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 3 

Termine Ranglistenturniere 1997 /1998 
30./31./8.1997 Ranglistenturnier NRW Doppel und Mixed 
30./31./8.1997 Verbandsranglistenturnier Nord Doppel und Mixed 
30./31./8.1997 Verbandsranglistenturnier Süd Doppel und Mixed 
30./31./8.1997 Bezirksranglistenturnier Nord 1 Doppel und Mixed 
30./31./8.1997 Bezirksranglistenturnier Nord II Doppel und Mixed 
30./31./8.1997 Bezirksranglistenturnier Süd 1 Doppel und Mixed 
30./31./8.1997 Bezirksranglistenturnier Süd II Doppel und Mixed 
12.10.1997 Ranglistenturnier NRW Einzel 
12.10.1997 Verbandsranglistenturnier Nord Einzel 
12.10.1997 Verbandsranglistenturnier Süd Einzel 
12.10.1997 Bezirksranglistenturnier Nord 1 Einzel 
12.10.1997 Bezirksranglistenturnier Nord II Einzel 
12.10.1997 Bezirksranglistenturnier Süd 1 Einzel 
12.10.1997 Bezirksranglistenturnier Süd II Einzel 
08./09.11.1997 Ranglistenturnier NRW Doppel und Mixed 
08./09.11.1997 Verbandsranglistenturnier Nord Doppel und Mixed 
08./09.11.1997 Verbandsranglistenturnier Süd Doppel und Mixed 
08./09.11.1997 Bezirksranglistenturnier Nord 1 Doppel und Mixed 
08./09.11.1997 Bezirksranglistenturnier Nord II Doppel und Mixed 
08./09.11.1997 Bezirksranglistenturnier Süd 1 Doppel und Mixed 
08./09.11.1997 Bezirksranglistenturnier Süd II Doppel und Mixed 
07.12.1997 Ranglistenturnier NRW Einzel 
07.12.1997 Verbandsranglistenturnier Nord Einzel 
07.12.1997 Verbandsranglistenturnier Süd Einzel 
07.12.1997 Bezirksranglistenturnier Nord 1 Einzel 
07.12.1997 Bezirksranglistenturnier Nord II Einzel 
07.12.1997 Bezirksranglistenturnier Süd 1 Einzel 
07.12.1997 Bezirksranglistenturnier Süd II Einzel 
15.02.1998 Ranglistenturnier NRW Einzel 
15.02.1998 Verbandsranglistenturnier Nord Einzel 
15.02.1998 Verbandsranglistenturnier Süd Einzel 
15.02.1998 Bezirksranglistenturnier Nord 1 Einzel 
15.02.1998 Bezirksranglistenturnier Nord II Einzel 
15.02.1998 Bezirksranglistenturnier Süd 1 Einzel 
15.02.1998 Bezirksranglistenturnier Süd II Einzel 
28./29.03.1998 Ranglistenturnier NRW Doppel und Mixed 
28./29.03.1998 Verbandsranglistenturnier Nord Doppel und Mixed 
28./29.03.1998 Verbandsranglistenturnier Süd Doppel und Mixed 
28./29.03.1998 Bezirksranglistenturnier Nord 1 Doppel und Mixed 
28./29.03.1998 Bezirksranglistenturnier Nord II Doppel und Mixed 
28./29.03.1998 Bezirksranglistenturnier Süd 1 Doppel und Mixed 
28./29.03.1998 Bezirksranglistenturnier Süd II Doppel und Mixed 
19.04.1998 Ranglistenturnier NRW Einzel 
19.04.1998 Verbandsranglistenturnier Nord Einzel 
19.04.1998 Verbandsranglistenturnier Süd Einzel 
19.04.1998 Bezirksranglistenturnier Nord 1 Einzel 
19.04.1998 Bezirksranglistenturnier Nord II Einzel 
19.04.1998 Bezirksranglistenturnier Süd 1 Einzel 
19.04.1998 Bezirksranglistenturnier Süd II Einzel 

Termine für die Meisterschaften 1998 
10./11.01.1998 Westdeutsche Meisterschaft 
21./22.03.1998 Westdeutsche Meisterschaft Junioren 
21./22.03.1998 Westdeutsche Meisterschaft Senioren 

Saison 1997 /1998 

Senioren· 
Veran· 
staltungen 
Folgende Senioren-Veranstal­
tungen werden hiermit zur 
Ausrichtung ausgeschrieben: 
a) Ranglistenturniere, 
b) Meisterschaften 

Es werden gefordert: 1. Min­
destens sechs Spielfelder; 

2. Hallenhöhe mindestens 7 m; 
3. Die Hallen müssen wie folgt zur 
Verfügung stehen: Für Einzel­
Ranglistenturniere sonntags von 
8.00 -22.00 Uhr; für Doppel ­
Ranglistenturniere von 8.00 -
22.00 Uhr; für Mixed-Ranglisten­
turniere samstags von 14.00 -
22.00 Uhr, sonntags von 8.00 -
19.00 Uhr; für Westdeutsche 
Meisterschaften samstags von 
8.00 - 23.00 Uhr, sonntags von 
8.00 - 19.00 Uhr; für Westdeutsche 
Meisterschaften Junioren sams­
tags von 8.00 - 23.00 Uhr, sonn­
tags von 8.00 bis 19.00 Uhr; für 
Westdeutsche Meisterschaften 
Senioren samstags von 8.00 -
23.00 Uhr son ntags von 8.00 -
19.00 Uhr. 

Falls sechs Spielfelder zur 
Verfügung stehen , wird auch 
freitags gespielt. 4. Für alle 
Veranstaltungen wird eine Cafe­
teria gefordert. 

Detaillierte Angaben hierzu 
sind mit der Bewerbung einzu­
reichen. Schriftliche Bewerbun­
gen mit Angaben zu Halle (Höhe, 
Anzahl der Spielfelder, Licht­
verhältnisse und Cafeteria) sind 
bis zum 10.01.1997 (Poststempel) 
zu richten an: 
l.)für Rangli sten turniere , Ver­

bandsranglistenurniere und 
Meisterschaften an Sportwart 
Herbert Manthey, Eibenkamp 
21 a, 45481 Mülheim (Tel. 
0208/483451 , Fax 0208/ 
483453). Vereine, die sich um 
die Ausrichtung von NRW 
Ranglistenturnieren bewerben 
und Hallen mit sieben und mehr 
Spielfeldern zur Verfügung ha­
ben, werden bevorzugt. 

2.)für Bezirksranglistenturniere an 
die jeweiligen Bezirkswarte 
Nord I Harald Wiemann , von 

Graefe-Straße 11 , 45470 Mül­
heim (Tel. 0208/431594), Nord 
II Udo Recksiek, Hägerweg 28 , 
33613 Bielefeld (Tel. 0521/ 
887425) , Süd I Gerhard K. 
Büttner, Bahnstraße 21 , 40878 
Ratingen (Tel. 02102/25724) , 
Süd II Erhard Büttner, Jäger­
str. 50, 50259 Pulheim, (Tel. 
0 22 38 / 52 05 , Fax O 22 38 / 
5 68 20). Den Bewerbungen für 
die Meisterschaften si nd auf 
jeden Fall die Hallenreser­
vierungen beizufügen. 

Unterstützung für die Aus­
richtung der Westdeutschen 
Meisterschaften: Startgebühren: 
festgeschrieben pro Einzel DM 
10,00 und pro Doppel DM 20,00. 
Gestellung der Bälle, Gestellung 
der Schiedsrichter. 

Finanzielle Unterstützung für 
die Ausrichtung der NRW­
Ranlistenturniere: DM 400 ,­
für Einzel-Turniere, DM 600,­
für Doppel-Turniere bzw. DM 
200,- für Samstag, DM 400,­
für Sonntag bei getrennter Aus­
richtung. 

Auflagen für die Ausrichtung 
der Verbandsranglisten-Turniere 
und Bezirksranglistenturniere: 
mindestens für die Hälfte der ein­
genommenen Startgelder sind für 
Preise zu verwenden. Der BLV­
NRW schließt für die Meister­
schaften einen globalen Sponsor­
vertrag ab. Daher sind diesem 
Sponsor bei allen Meisterschaften 
gewisse Werberechte einzuräu­
men . Wir bitten dieses zu berück­
sichtigen. 

Wichtiger organisatorischer 
Hinweis: Die Bezirksausschüsse 
vergeben die Bezirksranglisten­
turniere erst, nachdem der Spiel­
ausschuß die Turniere vergeben 
hat. Nur so können Doppelver­
gaben an die Vereine vermieden 
werden.a~ 

BR-Redaktionsschluß für 

die Januar-Ausgabe 1997 

(bedingt durch 

die Feiertage) 

ist Montag 09.12.1996 

(Posteingang) 
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Einladung 

Verbands· 
iugendtag 
1997 

Gern.§ 6 der JO und§ 21 der 
GO lade ich hiermit zum 
ordentlichen Verbandsjugend­
tag 1997 ein. 

Termin: Samstag, 25. Januar 
1997, 14.30 Uhr 

Ort: Aula der Gesamtschule, Au­
gust-Kirchner-Str., 59229 Ahlen 
(gegenüber LR-Stadion) 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Feststellung der stimmberech­

tigten _ Teilnehmer und der 
Stimmenzahl 

3. Feststellung der ordnungsge­
mäßen Ladung und Beschluß­
fähigkeit 

4. Beschlußfassung über die Zu­
lassung eventuell vorliegender 
Dringlichkeitsanträge 

5. Rechenschaftsbericht des 
Jugendausschusses 

6. Berichterstattung über die zu 
verwaltenden Mittel 

7. Aussprache zu den TOP 5 + 6 
8. Anträge 
9. Wahl eines Versammlungs­

leiters und ggf. Wahlhelfers 
10. Entlastung des Verbands ­

jugendausschusses 
11. Neuwahlen 

Mitglieder des Jugendaus­
schusses 

12. Sonstiges 
Auf § 11 Abs. 1 der JO und § lO 
Ziffer 8 der Satzung des BLV­
NRW wird hingewiesen. 
H .D. HEPPNER/JUGENDWART&~ 

Nord 1 

Bezirkstag/ 
Bezirksiugend· 
lag 1997 
Termin: Donnerstag, 23.Januar 

1997 
Beginn: 19.30 Uhr (Eintragung 
ab 19.00 Uhr) 
Ort: Gaststätte "Rosengarten", 
Bussardweg 2, Herten-Disteln, 
Tel. 02366/33136 

Anfahrt: Über die A 43 bis zur 
Abfahrt Recklinghausen/Herten; 
Richtung Herten, über einen 
Bahnübergang, nach dem Orts­
eingangsschi ld an der zweiten 
Ampel links in die Straße "Reit­
kamp"•~ 

Bezirk Nord II 

Bezirkstag/ 
Bezirksiugend· 
lag 1997 
Termin: 17.01.1997 

Zeit: 19.30 Uhr 

Beschluß des Spielausschusses vom 05.11.1996 

Erweiterung der 
RL·Bestimmungen 
20. Meldegebühren 
Bei den NRW-RLT betragen die Meldegebühren für Einzel-Turniere 
DM 15,00 pro Teilnehmer; für Doppelturniere DM 10,00 pro Diszi­
plin/pro Teilnehmer. Bei allen anderen RLT betragen die Meldegebühren 
für Einzel-Turniere DM 12,00 pro Teilnehmer; für Doppel-Turniere DM 
8,00 pro Disziplin/pro Teilnehmer. Sie sind mit der Meldung fällig 
(s. Turnierordnung). Bei den NRW-RLT werden die Meldegebühren 
vom BLV-NRW am Turniertag eingezogen. Bei den Verbands-, Bezirks­
und Kreisranglistenturnieren werden die Meldegebühren vom Ausrichter 
am Turniertag eingezogen. 

21. Preise 

Ort: Ahlen-Dolberg, Gaststätte 
"Zum Pöttenkamp", Uentroper 
Straße 2, Tel. 02388/1920 (zum 
19. Male in Reihenfolge) U oo 
RECKSIEKa~ 

Regelung für die NRW-RLT: 
Die Ausrichter erhalten folgende Vergütungen: 
für Einzelturniere DM 400,-
für Doppelturniere DM 600,-
bzw. DM 200,- für Samstag, DM 400,- für Sonntag bei getrennter 
Ausrichtung. 

Süd 1 

Bezirkstag/ 
Bezirksiugend· 
lag 1997 
Termin: 13.01.1997 

Zeit: 19.30 Uhr 

Außerdem werden vom BLV-NRW folgende Geldpreise gezahlt: 
HE 1. Platz DM 50,00/2. Platz DM 30,00 
DE 1. Platz DM 50,00/2. Platz DM 30,00 
HD 1. Platz DM 80,00 (gesamt)/2. Platz DM 40,00 (gesamt) 
DD 1. Platz DM 80,00 (gesamt)/2. Platz DM 40,00 (gesamt) 
DM 40,00 (gesamt) 
GD 1. Platz DM 80,00 (gesamt)/2. Platz DM 40,00 (gesamt) 
Der Sieger des HE-B-Turniers (Platz 17) erhält DM 30,00. 
Die Sieger des HD-B-Turniers (Platz 17) erhalten DM 30,00 gesamt. 
Die Sieger des GD-B-Turniers (Platz 13) erhalten DM 30,00 gesamt. 
Regelung für die Verbands-, Bezirks- und Kreisranglistenturniere: 

Ort: Solingen-Ohligs , OTV­
Sporthalle, Schützenplatz 
Tagesordnun_g: s. generelle Aus­
schreibung•~ 

Die eingenommenen Meldegebühren verbleiben beim Ausrichter. 
Mindestens die Hälfte der eingenommenen Meldegelder (nach Abzug 
der Kosten für den Oberschiedsrichter, sowie DM 50,00 pro Tag für die 
Turnierleitung des Ausrichters) sind für Sachpreise zu verwenden. 
Es können aber auch die Preisgeldregelungen der NrW-Ranglisten­
turniere übernommen werden .• ~ 

Änderung der Spielberechtigung/Stand: 07.11.1996 
Pass Name alter Verein neuer Verein Freigabe 

66961 Backs, Dennis ( 653) TV Kirchlengern-> ( 1 58) BTW Bünde 01.03.1997 
62566 Boland, Kathrin ( 582) TV Mehrhoog-> ( 636) H.S.C. Berg 01.03.1996 
57008 Davidis, Dirk ( 542) TV Gescher-> ( 634) DJK/Vfl Billerbeck 07.08.1996 
23039 Degen, Barbara ( 700) BG Shutt. Dortmund-> ( 998) Anderer LV 10.10.1996 
24745 Degen, Stephan ( 700) BG Shutt. Dortmund-> ( 998) Anderer LV 10.10.1996 
51781 Derenbach, Markus ( 60) 1. BC Düren-> ( 343) SG Erftstadt 01.03.1997 
40748 Fuchs, Markus ( 662) AT Aachen-> ( 45) Alemannia Aachen 01.03.1997 
60828 Markus, Florian ( 222) DJK SF Leverkusen-> ( 163) SV Bergfried Leverkusen O 1.08.1996 
52147 Merkens, Dietmar ( 537) 1. BSC Erkelenz-> ( 617) Arminia Eilendorf 06.11.1996 
66579 Rüttgers, Christian ( 528) Haarener TV 1862-> ( 617) Arminia Eilendorf 04.11.1996 
43325 Saleh, Nadi Najed ( 33) 1. CfB Köln-> ( 132) DJK BW Friesdorf 01.03.1997 

2286 Schäfers, Karin ( 101) TB Rheinhausen-> ( 72) OS( Essen-Werden 05.11.1996 
74649 Tetenberg, Klaus ( 8) BV BG Essen-> ( 72) OS( Essen-Werden 01.03.1997 
84825 Tornieporth, Andreas ( 998) Anderer LV-> ( 148) Godesberger TV 28.10.1996 
84750 Wülfing, Andreas ( 998) Anderer LV-> ( 156) TV Jahn Minden 10.10.1996 
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NRW-Rangliste 

Doppel 
Ausrichter: BV BG Essen 

Ort: SH-Goetheschule, Wal­
ter-Sachse-Weg, Essen-Bredeney 
Termin: GD = 01.03.1997, DD/ 
HD = 02.03.1997 
Meldung am: Sa., 0l.03.1997 bis 
14.30 Uhr beim SpA 
Meldung am: So., 02.03.1997 bis 
9.30 Uhr beim SpA 
Meldeschluß: Mo., 13.01.1997 
(Poststempel) 
Absage bis : Mi., 22.01.1997 (Post­
stempel) 
Meldung an: Klaus Bauer, Hele­
ne Stöcker Str. 24, 40789 Mon­
heim, Tel. 02173/60702 ab 19.30 
Uhr, Neue Meldeanschrift ab 
02.0 l. 1997: Klaus Bauer, Zum 
Stadion 71, 40764 Langenfeld, 
Tel. 02173/989595 ab 19.30 Uhr. 
Quartierwünsche an: Alfred 
Unruh, Tel. 0201/404408 
Sonstiges: Cafeteria vorhanden 
Es wird auf die Änderung der 
RL-Best. für die NRW-RL in 
BR 12/96 hingewiesen.•~ 

Verbandsrangliste Nord 

Einzel 
Ausrichter: SV Borussia 08 

Lippstadt 
Ort: Sporthalle Pestalozzischule, 
Ulmenstraße, Lippstadt 
Termin: 16.02.1997 
Meldung am: 16.02.1997 bi s 
09.30 Uhr beim OS 
Meldeschluß: 13.01.1997 (Post­
stempel) 
Absage bis: 22.01.1997 (Post­
stempel) 
Meldung an: Alfred Unruh , 
Grüne Harfe 27 , 45239 Essen, 
Tel. 0201/404408•~ 

Ab 01.01.1997 

Zur lnfor· 
• mat1on 

Die Badminton -Sport wird 
ab 0 1.01.1997 nicht mehr 

kostenlos den Vereinen zur Ver­
fügung gestellt. Wir empfehlen 
daher die Zeitung beim Verlag zu 
abonieren um weiter informiert 
zu sein.•~ 

Verbandsrangliste Nord 

Doppel 
Ausrichter: BC Löhne 

Ort: Sporthalle Gymnasium 
Löhne , Albert-Schweitzer-Str., 
Löhne 
Termin: 01. und 02.03.1997 
Meldung am: 01.03.1997 bis 
14.30 Uhr beim OS , 02.03.1997 
bis 09.30 Uhr beim OS 
Meldeschluß: 27.01.1997 (Post­
stempel) 
Absage bis: 05 .02.1997 (Post­
stempel) 
Meldung an: Alfred Unruh, 
Grüne Harfe 27 , 45239 Essen , 
Tel. 0201/404408•~ 

Bezirksrangliste Nord 1 

Einzel 
Ausrichter: BC 89 Bottrop 

Ort: SpH an der Bonifatius­
schule, Lindhorststr. 210, 46236 
Bottrop 
Termin: Sonntag, den 16.02.1997 
Meldung am: 16.02.97 bi s 9.30 
Uhr beim OS 
Meldeschluß: 27.01.1997 (Post­
stempel) 
Absage bis: 05.02.1997 (Post­
stempel) 
Meldung an: Egon Lindenbaum, 
Schwanenbuschstr. 170, 45138 
Essen, Tel: 0201/282213 
Sonstiges: Cafeteria vorhanden. 
Bei evtl. Absage angeben , ob 
KRLT gespielt werden soll.•~ 

Nord 1 

Turnieraus• 
schreibungen 
für das 
Jahr 1997 
Für die Ausrichtung der Kreis­

und Bezirksvorentscheidungen 
1997 werden Ausrichter gesucht. 
Termine: KVE: 19.10.1997,BVE: 
30.11.97 

Interessierte Vereine werden 
gebeten , ihre Bewerbungen bis 
zum 21.01.1997 (Posteingang) an 
folgende Adresse zu senden: 
Harald Wiemann, Von-Graefe­
Str. 11 , 45470 Mülheim a.d. Ruhr. 

Erforderliche Angaben zur 
Halle: Höhe, Anzahl der Spielfel­
der (mind.6), Lichtverhältnisse. 
Die Vergabe durch den Bezirks­
ausschuß erfolgt kurzfristig.•~ 

Kreisrangliste Nord I a 

Einzel 
Ausrichter: VfB GW Mülheim 

Ort: SpH Otto-Pankok­
Schule, Mülheim/R., von Bock 
Str. 81 , Am Polizeipräsidium 
Termin: Sonntag, den 16.02.1997 
Meldung am: 16.02.97 bis 9.30 
Uhr beim OS 
Meldeschluß: 27.01.1997 (Post­
stempel) 
Absage bis: 05.02.1997 (Post­
stempel) 
Meldung an: Egon Lindenbaum, 
Schwanenbuschstr. 170, 45138 
Essen, Tel. 0201/282213 
Sonstiges: Cafeteria vorhanden. 
Meldung nur über Bezirksrangliste. 
Entscheidung, ob beide KRLT N I 
gespielt werden, richtet sich nach Ein­
gang der Meldungen. Mitteilung über 
Austragungsort erfolgt an TN.•~ 

Kreisrangliste Nord I b 

Einzel 
Ausrichter: Gladbecker FC 

Ort: SpH Brauck, Gladbeck, 
Am Kortenkamp, Einfahrt Horster 
Str. 390 
Termin: Sonntag, den 16.02.1997 
Meldung am: 16.02.1997 bis 9.30 
Uhr beim OS 
Meldeschluß: 27.01.1997 (Post­
stempel) 
Absage bis: 05.02.1997 (Poststempel) 
Meldung an: Egon Lindenbaum, 
Schwanenbuschstr. 170, 45138 
Essen, Tel: 0201/282213 
Sonstiges: Cafeteria vorhanden. 
Meldung nur über Bezirks ­
rangliste. Entscheidung, ob beide 
KRLT N I gespielt werden, rich­
tet sich nach Eingang der Meldun­
gen. Mitteilung über Austragungs­
ort erfolgt an TN -•~ 

Verbandsrangliste Süd 

Einzel 
Ausrichter: TV „Gut-Heil " 

Krefeld 
Ort: SpH Glockenspitz, Glocken­
spitz 350, Krefeld-Bockum 

Termin: 16.02.1997 
Meldung am: 16.02.1997 bis 
09.30 Uhr beim OS 
Meldeschluß: 13.01.1997 
Absage bis: 22.01.1997 
Meldung an: Gerhard K. Büttner, 
Bahnstr. 21 , 40878 Ratingen, Tel. 
u. Fax: 02102/25724 ab 20.30 Uhr 
Sonstiges: Cafeteria vorhanden•~ 

Verbandsrangliste Süd 

Doppel 
Ausrichter: Merscheider TV 

Ort: Solingen-Weyer, Sph 
Humboldt-Gymnasium, Ecke 
Weyerstr./Bebelallee 
Termin: 0l.03./02.03.1997 
Meldung am: 01.03.1997 bis 
14.30 Uhr beim OS, 02.03 .1997 
bis 09.30 Uhr beim OS 
Meldeschluß: 27.01.1997 
Absage bis: 05.02.1997 
Meldung an: Gerhard K. Büttner, 
Bahnstr. 21 , 40878 Ratingen , 
Tel. u. Fax: 0 21 02 / 2 57 24 ab 
20.30 Uhr 
Sonstiges: Cafeteria vorhanden•~ 

Bezirksrangliste Süd 1 

Einzel 
Ausrichter: TV „G ut-Heil " 

Krefeld 
Ort: Sporthalle Glockenspitz 350, 
47809 Krefeld-Bockum 
Termin: 16.02.97 
Meldung am: 16.02.97 bis 09.30 
Uhr beim OS 
Meldeschluß: 27.01.97 
Absage bis: 05.02.97 
Meldung an: Klaus-Dieter Kolbe, 
Adolf-von-Menzel -Straße 35 , 
41539 Dormagen•~ 

Unterstützung 

Der Förder· 
• vere1n 

informiert! 
1 n unserem Bemühen, den Lei­

stungssport in NRW weiter 
nach vorne zu bringen, werden 
wir freundlicherweise von der 
Firma YONEX, WWK Versiche­
rungen und der Firma VICTOR 
unterstützt..~ 

s 
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Ergebnisse NRW-RLT 
am 02./03.11.1996 in Solingen 

Doppel 
Gemischtes Doppel 
1. Lambertz/Hansen 
2. Kleine/Döhmen, St. 
3. Mössing/Döhmen, Mi. 
4. Mohaupt/Sotta 
5. Hukriede/Nuy 
6. Seibert/Hunkenschroer 
9. Kampcn/Kexel 
10. Körner/Körner 
13. Boersch/Hörsch 
14. Rüberg/Ondracek 
15. Spiekermann/Voltmann, Ch. 
16. Hoheise/Krause 
21. Losert/Hirtsiefer 
22. Getzlaff/Klasmeier 

Damendoppel 
1. Bender/Hansen 
2. Ern/Mönch 
3. Voltmann, K./Sotta 
4. Uhlenbroich/Kexel 
5. Döhmen/Döhmen 
6. Jacobs/Hunkenschroer 
9. Mühlen/Kattner 
10. Kleinerüschkamp/Ebert 
11. Hirtsiefer/Klasmeier 
12. Voltmann, Ch./Jacke 

Herrendoppel 
1. Ruberg/Mössing 
2. Brabender/Widl 
3. Kleibert/Noronha 
4. Kleine/Gerber 
5. Kampen/Kannengießer 
6. Boersch/Behrens 
7. Koszielniak/Yigit 
8. Borrman/Saß 
9. Bartko/Heuwing 
10. · Mohaupt/Löffler 
II. Seibert/Schumacher 
12. Hoheisel/Langer 
17. Krome/Stieger 
18. Wolff/Schulz 
19. Lindczuan/Bichowski 
20. Ruda/Körner 
21. Hannes/Wolff 
25. HeutsNargiu 
26. Wittenstein/Vodisek 
27. Eusterholz/Schlömp 

TV Witzhelden 
Wanne-Eickel/Wesel 
RWWesel 
BSC Gütersloh 
I. BV Mülheim 
1. BC Dortmund 
Mülheim/Wanne-Eickel 
BVH. Dorsten 
TV Witzhelden 
Wesel/Wanne-Eickel 
BSC Gütersloh 
Steinheim/Wiedenbrück 
Vikt. Mülheim 
Vikt. Mülheim 

TV Witzhelden 
TV Witzhelden/OSC Düsseldorf 
BSC Gütersloh 
Münster/Wanne-Eickel 
RWWesel 
Lendringsen/Dortmund 
Dorsten/Espelkamp 
SpVg Steinhagen 
Vikt. Mülheim 
BSC Gütersloh 

RW Wesel 
Monheim/J. Wahn 
Pulheimer SC 
Wanne-E./Mülheim 
1. BV Mülheim 
Witzhelden/OSC Düsseldorf 
SpVg Steinhagen 
1. BC Reuel 
OSC Düsseldorf 
BSC Gütersloh 
Dortmund/Paderborn 
BC Steinheim 
BC Steinheim 
1. BC Reuel 
SpVg Steinhagen 
BVH Dorsten 
1. BC Düren 
1. BC Düren 
TuS Friedrichsdorf 
TV Jahn Minden 

Bezirksranglistenturnier Nord 1 
vom 02.11. 96 · in Geldern 

Doppel 
Gemischtes Doppel 
1 Seraphin/Twiehaus 
2 Minte/Bulinski 
3 Blank/Stenzel 
4 Nowacki/Nowacki 
5 Lethen/Price 
6 HampeVDrauschke 
7 Forster/Schaaf 
8 Lukassen/Herrschaft 
9 Müller/Kemming 
10 Roeder/Roeder 
11 Wiggermann/Kersting 
12 Albers/Albers 
13 Kahnis/Windt 
14 Taubitz/Klaas 
15 Schukies/Raschberg 
16 Grimm/Kretschmer 

Damendoppel 
1 Jonat/Price 
2 Kersting/Bulinski 
3 de Ryck, H./Kilzer 
4 Rommel/Esser-Komze 
S Norenkemper/Schindler 
6 Kemming/Neumann 
7 Grossmüller/Grossmüller 
8 de Ryck, U./Lethen 
9 Eltze/de Byl 
10 Nowacki/Rogall 

PSV Buer 
TV Datteln 
PSV Buer 
SV Sterkr.-Nord 
TV Geldern 
1.BC R'hausen 
Sax.Dortmund/SV Speilen 
VfB GW Mülheim 
SCU L'hausen 
TV Stoppenberg 
SCU L'hausen 
BSC G ' kirchen 
PSV Essen 
TuS Ascheberg 
SV Hamminkeln/BC Bocholt 
Gladbecker FC 

TV Geldern 
SCU L'hausenffV Datteln 
TV Geldern 
BC 89 Bottrop 
TV Stoppenberg/ESG 
SCU L'hausen 
BVH Dorsten 
TV Geldern 
Tb Osterf./SV Sterkr. 
SV Stcrkr.-Nord 

II Sagenschnier/Uekötter ATV Haltern 
12 Jagusch/de Beyer ATV Haltern 

Herrendoppel 
1 Altenbeck/Müller TV Stoppenberg 
2 Hübner/Grimm TV Stoppenb./Gladb. FC 
3 Loru/Kunert OSC Rheinhausen 
4 Rother/Lassak Tb Osterfeld 
5 Wiggermann/Müller SCU L'hausen 
6 Wörmann/van Haaren BSC Emmerich 
7 de Ryck/Wüstenberg TV Geldern 
8 Krajewski/Perplies Dorstener Netzr. 
9 Wehling/Breitkreuz ATV Haltern 
10 Nowacki/Fürbach SV Sterkr.-Nord 
11 Althoff/Pietrowski ATV Haltern 
12 Wallach/Rahier VVfB GW Mülheim 
13 Muralter/Birkner BC 89 Bottrop/BG Essen 
14 Ringelstein/Sommerhäuser BG Essen 
15 Lukassen/Hess VfB GW Mülheim 
16" Dietrich/Rosendahl VfB GW Mülheim 

Ergebnisse Bezirksrangliste Nord II 
am 02./03.11.1996 in Lippstadt 

Doppel 
Gemischtes Doppel 
1. Rehmani/Rüther 
2. Steiger/Hüser 
3. Mössing/Keil 
4. Allendorf/Pollmeier 
5. Krampe/ Anfang 
6. Roessler/Brune 
9. Künsebeck/Burkhard 
10. Pietsch/Queckenstedt 
13. Brameyer/Wegener 
14. Friske/Baudis 
15. Unger/Schroer 
16. Mummenhoff/Mühling 

Damendoppel 
1. Schröer/Queckenstedt 
2. Pollex/Greshake 
3. Jonetzko/Schiermeier 
4. Brune/Antons 
5. Orth/Spreemann 
6. Helmers/Pollmeier 
7. Sieling/Mühling 
8. Langemann/Röhr 

Herrendoppel 
1. Senkel/Bennefeld 
2. Kusche/Götting 
3. Pelster/Schemat 
4. Wecke/Geselle 
5. Friske/Passon 
6. Skulimma/Ferreau 
7. Lohmann/Michalak 
8. Rieke, M./Kieckhöfel 
9. Heyn/Grawinkel 
10. Rieke, F./Künsebeck 
11. Schäfer/Köchling 
12. Hübscher/Fasse 
13. Borgschulte/Sommer 
14. Horstrnann/Tölle 
15. Möller/Müller 
16. Kahl/Robbe 

TV Soest 
SV Pr. Lünen 
DJK Sax. Dortmund/BSC Unna 
TV Jahn Oelde 
SpVg Steinhagen 
BC Westf. Espelkamp/TuS Spenge 
TuS Spenge 
SV Bor. Lippstadt 
Hövelhofer SC/Paderborner BG 
BSC Lüdenscheid 
SV Bor. Lippstadt 
TSV Berge 

SV Bor. Lippstadt 
TG Ahlen 
Hövelhofer SV 
TuS Spenge 
TG Ahlen 
TV Jahn Oelde 
TSV Berge 
SV Pr. Lünen 

BC Löhne 
PSV Hcrford/BC Westf. Espelkamp 
TV Fr. Telgte/Warendorfer SU 
PSV Herford 
BSC Lüdenscheid 
TuS Nachrodt-Obstfeld 
TuS Lohauserholz 
TuS Spenge 
TG Ahlen 
TuS Spenge 
TuS Heessen 
Bad. Eagles Lünen 
TSV Berge 
TGAhlen 
TuS Tengern 
Bad. Eagles Lünen 

Ergebnisse VRL-Turnier Süd 
am 02./03.11.1996 in Remscheid 

Doppel 
Gemischtes Doppel 
1. Binus/Diehl DJK Solingen 
2. Hasse/Hluchan Mcrscheider TV 
3. Oberfeuer/Wecke DJK Sax. Dortmund 
4. Anhäuser/AhrJe DJK Friesdorf 
5. Hofrnann/Fares OhligserTV 
6. Buchwald/Caesar TV Brühl/Pulhcimer SC 
7. Huppertz/Zak RW Wuppertal 
8. Fuchs/Huppertz RW Wuppertal 
9. Enaux/Kaufmann BUG Höhenhaus 
10. Scherjans/Nordhaus DJK Sax. Dortmund 
11. Wieler/Loesbrück SG Rheydt 
12. Neumann/Dörr TSV Hagen 
13. Bloch/Grusdat OSC Düsseldorf 
14. Holzmeister/Lehmann TuS Aldenhoven 
15. Gantzer/Hellfritzsch RTV /PSV Reimscheid/Merscheider TV 
16. Ritzerfeld/Braune Alem. Aachen/SV Wermelskirchen 
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Damendoppel 

1. Schmidt/Hoersch TV Witzhelden 
2. Nahs/Beller RTV /PSV Remscheid 
3. Fares/Darius Ohligser TV rrv Witzhelden 
4. Brunnberg/Kierdorr TV Refrath 
5. Wecke/Müller DJK Sax. Dortmund 
6. Meyer/Kultscher Merscheider TV 
7. Zigmann/Diehl DJK Solingen 
8. Guntermann/Hellfritsch Ohligser TV /Merscheider TV 
9. Gerlach/Bestian TV Witzhelden 
10. Oltersdorf/Fuchs BG Dormagen 
II. Nordhaus/Keil DJK Sax. Dortmund 
12. Münch/Panthöfer RTG Weidenau 
13. Caesar/Öxmann Pulheimer SC 

Herrendoppel 

1. Binus/Hofmann DJK Solingen/Ohligser TV 
2. Rink/Herzbruch RTG Weidenau 
3. Huppertz/Hofmann RW Wuppertal 
4. Witz ig/Oberfeuer DJK Sax. Dortmund 
5. Maaßen/Meier Düsseldorfer SC/OSC Düsseldorf 
6. Fischer/Enaux BIG Höhenhaus 
7. Anrnold/Rinkowitz TV Verberg 
8. Traeger/Neumann TSV Hagen 
9. Engel/Bark Düsseldorfer SC 
10. Scharnofske/Stockmann TV Refrath 
II. Adlung/Panthöfer RTG Weidenau 
12. Cu Thai/Poulios SW Düsseldorf 
13. Hasse/Klemt Merscheider TV 
14. Groth/Barche SG Rheydt 
15. Fiebrandt/Wasserrab DJK Leverkusen/DJK Neubrück 
16. Banczyk/Scholz TSV Hagen 

Ergebnisse BRL-Turnier Süd 1 
am 02./03.11.1996 in Meerbusch-Büderich 

Doppel 
Gemischtes Donoel 
1. Wagner/Lehmkühler 
2. Schlotz/Döhmen 
3. Geerlings/ßackhaus 
4. Rhinow/Yadlapulli 
5. Weist/ßrinker 
6. Knoblich/Stender 

7. Seeland/Sebold 
8. Susewind/Planke 

9. Gorisch/ßausch 

10. Milde/Klauck 
11. lsenberg/Stracke 
12. Klützke/Pöllcr 

13. Wassern1b/Müller 
14. Hofmann/Schotter 
15. Kücking/Dittmann 

Damendoppel 

1. Brinker/Rommel 
2. Huppertz/Zak 
3. Bausch/Backhaus 

4. Lchmkühler/Döhmen 
5. Brausam-Hansenffimm 
6. Sandschneider/Bauer 
7. Pöller/Drobitz 
8. Loesbrückffürnau 
9. Sebold/Bottmer 
10. Pauli/Stender 
lt. Böhne/Dollfuß 

Herrendoppel 
1. Messingfeld/Schlotz 

2. Gorisch/Geerlings 
3. Brodt/Scheperjans 
4. Susewind/Hitz 

5. Nauen/Hansen 
6. Seeland/Bottmer 
7. Forster/Wittkowski 

8. Lüert/Oster 
9. Mössing/Kemper 
10. Schlüter/Fischer 

II. Giebichenstein/Angermann 

12. Jörgens/Wiethoff 
13. Czurko/Schrimpf 
14. Unger/Rameil 

15. Buchholz/Ecker 
16. HerschbacWGötz 

VfL Bochum 
VfL Bochum 

TG Neuss 
VfL Bochum 
FC Langenfeld 

BSC Hilden/SG Rheydt 
TuS Hattingen 
TV FA Altenbochum 

TG Neuss 
USB Dortmund/Eintracht Dortmund 

TuS Hattingen 
USB Dortmund 

DJ K Neubrück/TV Jahn Wahn 
Osterather TV 
BV MS Witten 

FC Langenfeld 
RW Wuppertal 

TG Neuss 
VfLBochum 
SG Rheydt 

BSC Hilden/STC Solingen 
TuS Scharnhorst 

SG Rheydt 
TuS Hattingen 

SG Rheydt 
TuS Scharnhorst 

DSC Wanne-EickelNfL Bochum 
TG Neuss 

DJK Sax. Dortmund 
TV FA Altenbochum 
SG Rheydt 

TuS Hattingen 
DJK Sax. Dortmund 
BSC Büderich 
DJK Sax.DortmundfI'uS Lendringsen 
SW Düsseldorf 

TSG Benrath 
Cronenberger BC 

TSV Hagen 
SW Düsseldorf 
RW Wuppertal 
TSG Benrath 

1. DBV-Rangliste U14/16 in Duisburg-Rheinhausen 

Sechs von acht 
Titeln nach NRW 

Beim ersten Aufeinandertref­
fen der DBV-Jugend-Spitze am 
19./20. Oktoberin Duisburg­
Rheinhausen gab es ein sehr 
erfolgreiches Abschneiden der 
Athleten des BLV NRW. In den 
Disziplinen Doppel und Einzel 
gewann man sechs der acht 
Titel und belegte je viermal die 
Plätze zwei und drei. 

Angefangen mit den Doppel­
disziplinen am Samstag , 

konnte man sich nur im Jungen­
doppel U16 nicht in die Siegerli­
ste eintragen. 

In Abwesenheit des späteren 
Einzelsiegers Björn Joppien, der 
ja mit Partner Gregor Hönscheid 
bereits bei U 18 „top" ist, waren 
dort Jochen Cassel und Clemens 
Rocholl (LV Baden-Württemberg) 
erfolgreich. 

Für die NRW-Vertreter reichte 
es zu den Plätzen 4, 5 und 6. Den 
Sprung ins Finale verpaßten dabei 
nur denkbar knapp die beiden 
Talente aus Eschweiler und Bonn­
Beuel, David Piroth und Christoph 
Clarenbach. Sie verloren mit 
15:12 , 1:15 und 14:17 gegen 
Krawitz/Teulings (LV Niedersach­
sen) und mußten sich dann im 
Spiel um Platz 3 einem weiteren 
Doppel aus Niedersachsen ge­
schlagen geben. 

Im Spiel um Platz 5 und 6 sieg­
ten Matthias Kuchenbecker und 
Hendrik Westermeyer (Bottrop/ 
Hohenlimburg) gegen Raphael 
Groß und Christian Böhmer 
(Rheinhausen/Gelsenkirchen­
Buer). Bei ihrer Premiere auf 

Sieger im 
Jungeneinzel 
und -doppel: 
Christoph 
s,6näase 

DB V-Ebene erreichten Kunkel/ 
Vogelpohl (Marl/Münster) immer­
hin Platz 14. 

Jungendoppel U 14 
Im J ungendoppel U 14 konnten 

sowohl das Doppel Schnaase/ 
Zwiebler (Lüdinghausen/Bonn­
Beuel) , als auch Thottungal/ 
Preuten (Brauweiler/Wesel) über­
zeugend das Finale erreichen. 

Sie gewannen beide ihre 
Halbfinals mit 15:4, 15:3 bzw. 
mit 15 :3, 15:3. Dabei siegten 
Schnaase/Zwiebler gegen die 
dritte NRW-Halbfinal-Vertretung, 
Abdul Rahim/Molls (Düsseldorf/ 
Uerdingen). Diese wiederum 
spielten sich durch einen 18:17-
Erfolg im dritten Satz erst in die 
Runde der letzten vier vor. Das 
Finale war dann ein offener 
Schlagabtausch, welchen die top­
gesetzte Bonn-Lüdinghausener 
Verbindung letztendlich für sich 
entscheiden konnte. 

Mädchendoppel U 14 
Im Ul4-Mädchendoppel war 

es Birgit Overzier vom TTC 
Brauweiler, die an der Seite von 
Natalie Tropf (LV Baden-Würt­
temberg) an Position 1 gesetzt war. 

Sie konnten das Turnier auch 
souverän durch einen 15:5 und 
18: 16-Sieg im Finale gegen 
Sandra Marinello (Kempen) und 
Juliane Schenk (Hüls) für sich 
entscheiden. Die Plätze 3 und 4 
gingen hier an Bergmann/Rössler 
aus Langenfeld, sowie Meike van 
de Sand und Maria Holkenbrink 
(Mülheim/LV Rheinland). 

27J 
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,wn. 
Joppien 

dominierte 
seine 

Alters­
klasse nach 

Belieben 

Mädchendoppel U 16 
Das Mädchendoppel U16 war 

dann eine eindrucksvolle Demon­
stration der beiden Mädchen Pe­
tra Overzier und Anne Hönscheid, 
beide vom TTC Brauweiler. Sie 
gaben in keinem Spiel des Turniers 
mehr als 3 (drei!) Punkte ab und 
waren nach dem 15:3 und 15 :0 
gegen die Baden-Württemberge­
rinnen Sabine Huber und Claudia 
Klingelhöfer, im kürzesten Finale 
Siegerinnen dieser Disziplin. Platz 
4 ging an Christin Dammann und 
Sabrina Stockhaus, beide vom 
SCU Lüdinghausen, die sich nur 
sehr knapp (12: 15 im Dritten) im 
Spiel um Platz drei geschlagen 
geben mußten, nachdem sie vor­
her zu den „Opfern" von 
Hönscheid/Overzier gehörten. 
Platz 9 ging an das Doppel Wal­
ter/Zwiebler aus Beuel und die 
Plätze 11 und 15 blieben für Carina 
Mette / Frauke Risthaus (Mül­
heim/Bottrop) sowie für Kirn 
Zwanzig und Lena Berg (beide 
Refrath) , die aber alle vier noch ein 
Jahr in dieser Altersklasse verwei­
len können. 

Jungeneinzel U 16 
Nach den guten Ergebnissen im 

Doppel wollten die Jungen und 
Mädchen nun auch in den Einzeln 
weiter erfolgreich sein. Eine rich­
tige Pechsträhne widerfuhr dem 
,,Team NRW" aber im Jungen­
einzel U 16. Bis auf Topfavorit 
Björn Joppien verloren alle West­
vertreter (zum Teil äußerst eng) 
ihre Erstrundenpartien. 

Doch alle 5 ließen den Kopf 
nicht hängen und kämpften wei­
ter um jeden Platz. So spielten sich 
Matthias Kuchenbecker und Da­
vid Piroth ins Spiel um Platz 9 vor. 
Dieses Spiel wurde dann kampf­
los entschieden, weil sich David 
in seinen 7 bisherigen Spielen 
dieses Wochenendes eine Blut­
blase unterm Fuß gelaufen hatte. 
17. und 18. wurden Christoph 
Clarenbach und Debütant Julian 
Vogelpohl, die schon in der Qua­
lifikation ein Spiel verloren hat­
ten. Lediglich der Deutsche 
Schülermeister Christian Böhmer 
blieb nach seiner Erstrunden­
niederlage nicht immer erfolg­
reich. Er schloß das Turnier als 14. 
ab und hofft für die nächste Rang­
liste, daß es da besser für ihn läuft. 
Ein weiteres Glanzlicht setzte aber 
Björn Joppien, der ähnlich wie das 
U16-Mädchendoppel das Turnier 
dominierte und mit 15:4 und 15:5 
das Finale gegen den Jochen 
Cassel gewann. 

Jungeneinzel U 14 
Die gleiche „Treppchenbe­

setzung" wie bei der ersten NRW­
Rangliste gab es im Jungeneinzel 
U14. Christoph Schnaase, Marc 
Zwiebler und Joshy Thottungal 
waren zu stark für den Rest 
Deutschlands. Nur getauscht 
wurden die Positionen auf dem 
Siegerpodest. 

Christoph, an 1 gesetzt, besieg­
te im Halbfinale Marc und an­
schließend im Finale auch Joshy. 
Die Halbfinals beinahe noch er­
gänzt hätte der Düsseldorfer 

Ramzi Abdul Rahim, der sein Vier­
telfinale gegen Sven Arlt (LV Ba­
den-Württemberg) nach starkem 
Start noch mit 15 :2, 11:15 und 
12: 15 verlor. Nach diesem Spiel 
war der „Newcomer" erst mal von 
der Rolle und wurde (für ihn 
,,nur") Siebter. 

Mädcheneinzel U 14 
Im Mädcheneinzel U 14 war die 

größte Überraschung, daß die 
Brauweilerin Birgit Overzier im 
Viertelfinale gegen Carolin Neu­
mann aus Neuhausen (Bayern) mit 
11: 12 im Entscheidungssatz verlor. 
Die an 1 gesetzte ] ]-jährige hatte 
sich mehr ausgerechnet und muß­
te sich mit Pl atz 5 zufrieden ge­
ben. Besser lief es für Sandra 
Marinello und Juliane Schenk, die 
beide das Halbfinale erreichten, 
dort aber ihren beiden Gegnerin­
nen unterlegen waren. Letztend­
lich ging Platz 3 an Juliane Schenk 
und der 4. an Sandra Marinello. 
14. wurde Aileen Rössler und 20. 
Karin Schnaase, die mit Sicher­
heit die kleinste Teilnehmerin des 
Turniers war. 

Mädcheneinzel U 16 
Eine Fortsetzung des Bildes im 

Doppel gab es im U16-Mädchen­
einzel. Im Doppel noch mitein­
ander, standen Petra Overzier und 

Anne Hönscheid diesmal gegen­
einander auf dem Finalcourt. 

Beide kamen ins Endspiel, ohne 
gegen konkurrenzfähige Gegne­
rinnen antreten zu müssen. 

Das Finale, die x-te Auflage 
dieses Einzels, ging an Petra, die 
Anne mit 11:5 , 8:11 und 11:3 
besiegte. Weitere gute Ergebnisse 
erzielten Linda Walter/Bonn und 
Dalia Gopurathingal/Brauweiler 
als 6. und 8. sowie die Erstjäh­
rigen Frauke Risthaus und Kira 
Zwanzig als 13. und 14. DANIEL 
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1. DBV-Rangliste U 18 in Ludwigshafen 

Wesentlich besseres 
Ergebnis als erwartet 

Das „Team-NRW" präsentierte 
sich am 2./3. November 
in Ludwigshafen von seiner 
allerbesten Seite. Mit 10 von 15 
Plätzen unter den ersten 3, 
davon 3,5 von 5 ersten Plätzen, 
wies man deutlich auf die 
Vormachtstellung unseres 
Landesverbandes hin. 
Rainer Diehl, Verbandstrainer 
NRW meinte: ,,das gesamte 
Abschneiden ist deutlich besser 
als im Vorfeld zu erwarten war." 

1 m Mixed sind mit nicht so 
vielen Eisen im Feuer trotzdem 

erfolgreiche Ergebnisse erzielt 
worden. 

Mixed U18 
Wölk/Frings (Langenfeld) muß­

ten sich nach guten Leistungen im 
Achtel- und Viertelfinale unter den 
letzten vier knapp mit 15:4, 2:15, 
7: 15 gegen Tesche/Ottrembka 
geschlagen geben. Im Spiel um 
Platz 3 setzten sie ihr erfolgreiches 
Spiel an diesem Tag gegen Kinder­
vater/Recht mit 15: 10, 15:4 fort. 
Papendick/Groß blieben mit Platz 7 
sicherlich leicht unter den Erwartun­
gen. Der Turniersieg im Mixed war 
Kathrin Piotrowski und ihrem 
Partner Joachim Tesche (Schleswig­
Holstein) mitl8:16, 15:7 nicht zu 
nehmen. Sie boten über die 
gesamten Spiele gesehen die aus­
geglichenste Leistung. 

Jungeneinzel U 18 
Im Jungeneinzel gab es „ein 

überraschendes Comeback", so 

Gewann 
bei U16 
und bei U18 
Damen­
einzeltitel 
und 
Damen­
doppeltitel 

.-fe.tr9 
Overzier/ 
U15 

Rainer Diehl, von Andreas Wölk. 
Andi zeigte einen durchweg star­
ken Wettkampf, den er mit einem 
Sieg im Finale über Bundesliga­
spieler Rehan Khan (Friedrichs­
hafen) krönte. Auch die übrigen 
NRW-Teilnehmer boten eine sehr 
gute Leistung. Björn Joppien 
(Ul6) mußte sich zwar im Halb­
finale gegen Khan geschlagen ge­
ben (11: 15, 1:15), schaffte jedoch 
im Spiel um Platz 3 einen 15:3, 
15 :7-Sieg über Jens Roch (Rhein­
land-Pfalz). Auch Platz 5 von Ian 
Maywald, sowie die Plätze 7 und 
8 durch Gregor Hönscheid und 
Danny Schwarz rundeten die gu­
ten Leistungen ab. Als Wehrmuts­
tropfen kann bezeichnet werden, 
daß der Sieg von Andreas Wölk für 
die Nominierung zur Jugend-Welt­
meisterschaft zu spät kam. 

Jungendoppel U 18 
Im Jungendoppel konnte dann 

an die Erfolge der ersten beiden 
Disziplinen angeknüpft werden. 
Klupsch/Papendick spielten ein 
sehr gutes Turnier und behielten in 
allen Begegnungen klar die Ober­
hand. Lediglich im Halbfinale tra­
fen sie mit Tesche/Tesche auf ein 
an diesem Tag zu starkes Doppel. 
Im Spiel um Platz 3 konnten sie 
aber wieder ihre Stärken besser ins 
Spiel bringen und sich überaus 
hoch mit 15:5, 15:7 gegen Nover/ 
Roch (Hessen/Rheinland-Pfalz) 
durchsetzen. Genauso klar schaff­
ten Hönscheid/Joppien den Einzug 
ins Endspiel, in dem sie dann auf 
die Tesche-Zwillinge trafen, denen 

sie (immerhin nur) in 3 Sätzen 
mit 6:15, 15:7 , 4:15 unter­
lagen . Korbei/Schwarz belegten 
einen 8. Platz nach einer starken 
Leistung im Viertelfinale gegen 
Nover/Roch (3 Sätze). Maywald/ 
Kurschilgen schafften Platz 9, 
Löll/Bayerlein Platz 13. 

Mädcheneinzel U 18 
Das Mädcheneinzel avancierte, 

ähnlich wie das Jungeneinzel, zur 
„NRW-Domäne" . Siegerin wurde 
in Abwesenheit von Michaela 
Peiffer erwartetungsgemäß Petra 
Overzier (Brauweiler). Man kann 
es nicht oft genug wiederholen, 
aber Petra ist erst 14 Jahre alt, was 
ihre Ausnahmestellung verdeut­
licht. Auf Rang zwei folgte ein 
wenig überraschend Kathrin 
Piotrowski (Gelsenkirchen, Ul 7) , 
die wenige Wochen nach ihrem 
Bänderriß bereits in Runde eins 
gegen Horatzek Probleme hatte. 

Kathrin konnte sich jedoch im 
Laufe des Turniers derart steigern, 
daß selbst Jeannette Ottrembka 
(Berlin, 2. Bundesliga) im Halb­
finale chancenlos war. 

Im Finale gegen Petra konnte 
Kathrin zwar den l. Satz gewin­
nen, letztlich ging der Sieg jedoch 
recht deutlich an Petra (3: 11 , 11: l , 
11 :3). 

Das „traumhafte" NRW-Ergeb­
nis wurde von Anne Hönscheid 
(U 16) abgerundet, die im Halb­
finale „mal wieder" auf Petra 
traf (2:11 , 12:9, 11 :8) und im 
kleinen Finale dann gegen 
Ottrembka gewinnen konnte . 
Kristina Borg, Miriam Mroß und 
Rebecca Groß landeten auf den 
Plätzen 13-17 . 

Mädchendoppel U 18 
Das Mädchendoppel wurde zum 

spannendsten Wettbewerb an diesem 
Wochenende. Vor dem Turnier ließ 
sich schwer absehen, wer wohl als 
Sieger nach Hause fahren würde. 
Dennoch trafen die vier Top-Gesetz­
ten im Halbfinale aufeinander. Die 
an zwei Gesetzten Hönscheid/ 
Overzier (Ul 6) konnten sich knapp 
gegen die „verletzungsbedingt­
zusammengewürfelte" Paarung 
Piotrowski/Groß durchsetzen (18:13, 
15: 12). Das zweite Halbfinale wur­
de zu einem echten Drama: Ottremb­
ka /Recht trafen auf Frings/Mann. 

Nachdem jedes Paar einen Satz 
gewinnen konnte ging es in den 
Entscheidungssatz. Dieser entwik­
kelte sich zu einem offenen Schlag­
abtausch, wobei kein Doppel mehr 
als zwei Punkte Vorsprung heraus­
spielen konnte. Dank ihrer Routine 
konnten sich Ottrembka/Recht mit 
18:17 durchsetzen, waren jedoch im 
Finale physisch am Ende, so daß 
Hönscheid/Overzier „Katz und 
Maus" spielten. Das Ergebnis von 
15:6, 15:0 spricht eine deutliche 
Sprache. Um Platz 3 besiegten 
Frings/Mann Piotrowski/Groß. 
Auch die Doppel Mroß/Borg und 
Bude/Naulin (Sachsen) wußten zu 
überzeugen und landeten auf den 
Plätzen 5-8, wobei Bude/Naulin die 
stark eingeschätzten Herrle/Herrle 
(Bayern) besiegen konnten und 
Mroß/Borg den ersten Satz gegen 
Ottrembka/Recht gewannen. 

Das gesamte Abschneiden kann 
als überaus positiv betrachtet 
werden und als weiterer Schritt nach 
vorne. N 0BERT ATORF/ ANDREAS 
WöLK-4 

Viermal 
aul dem Treppchen -
Anne Hönscheid 
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NRW-Rangliste 

Mißver· 
ständnis! 
In meinem Bericht über 
die 2. NRW-Rangliste U16/18 
in Bottrop hieß es an einer 
Stelle ,, ... darüber Gedanken 
machen, ob NRW-Ranglisten­
turniere ohne die Besten aus 
unserem Landesverband nicht 
irgendwann ihre Bedeutung 
verlieren". 

1 eh wollte in keinster Weise kri­
tisieren, daß unsere Top-Athle­

ten, die national und international 
ständig beschäftigt sind, aufNRW­
Ebene befreit sind. Ganz im Gegen­
teil bin ich froh, daß inzwischen 
solche Befreiungen möglich sind, 
ohne daß betreffende Athleten 
Sanktionen erwarten müssen. 

Daß man jedoch, was die Be­
deutung von NRW-RLT betrifft, 
umdenken muß, wenn die Besten 
fehlen, scheint mir auch klar. HEINZ 
KELZENBERoe& 

Süd 2 

Workshop 
Jugend· 
arbeit 
An alle Vereinsvertreter, 
Jugendwarte, Trainer, Übungs­
leiter, Betreuer und Eltern 
(nicht nur) im Bezirk Süd 2! 
Der Bezirksjugendausschuß 
Süd 2 lädt ein zum: 1. ,, Work­
shop Jugendarbeit" am 
Samstag, den 11. Januar 1997 
(15 - 20 Uhr) 

Der Bezirksjugendausschuß 
Süd 2 führt aus aktuellem 

Anlaß einen „Workshop Jugend­
arbeit" für alle in der Badminton­
Jugendarbeit tätigen bzw. an ihr 
interessierten Personen durch. 

Die Zahl der Meldungen an 
Mannschaftsmeisterschaften und 
Turnieren läßt in unserem Bezirk 
oft zu wünschen übrig. Ein Grund 
dafür ist sicherlich die Tatsache, 
daß in den Vereinen einige orga­
nisatorischen Fragen offen sind. 
Wir möchten den Ursachen auf 

den Grund gehen und Hilfestellun­
gen geben. 
Der „Workshop Jugendarbeit" 
richtet sich sowohl an diejenigen 
Vereine, die sich bereits im Jugend­
bereich engagieren, als auch an jene, 
die erst ganz am Anfang stehen und 
sich informieren möchten. 
Datum: Samstag, 11. Januar 
1997, 15 - ca. 20 Uhr 
Ort: Sporthalle Steinbreche 
(Marktplatz), Bergisch Gladbach­
Refrath 
Referent/ Inhalte: 
Alexander Hecker, Bezirks­
jugendwart Süd 2 
• Wettkampfwesen auf Kreis ­

und Bezirksebene 
• Mannschafts- und Turnier-

meldung 
• Terminplanung 
Referent/ Inhalte: 
Heinz Kelzenberg, hauptamtlicher 
Trainer im TV Refrath 
• Organisation , Leitung und 

Finanzierung von Jugendarbeit 
• Hallenzeiten / Kooperation 

mit Schulen 
• Trainer / Übungsleiter 
• Mitgliederwerbung / Talent­

sichtung / Talentförderung 
• Wettkampfbegleitung und 

-betreuung / Rolle der Eltern 
• Leistungssteuerung im Kinder­

und Jugendbereich 
• Trainingsbeispiele, Veranschau­

lichung in der Sporthalle 
Anmeldung: 
• schriftliche Meldungen sind 

bis 5.1.97 zu richten an : 
Heinz Kelzenberg, Brandroster 52, 
51427 Bergisch Gladbach 

• Die Teilnahmegebühr beträgt 
DM 15.-/Person und ist am Tag 
des Workshops bar zu bezahlen. 

Bemerkungen: Der Workshop 
findet schwerpunktmäßig (15-19 
Uhr) im Seminarraum statt. An­
schließend besteht Möglichkeit 
zur Veranschaulichung praktischer 
Beispiele in der Sporthalle. 

Bitte an Turnschuhe mit saube­
ren, nicht färbenden Sohlen den­
ken! Wir hoffen auf rege Teilnah­
me. ALEXANDER HECKER / HEINZ 
KELZENBERG BEZIRKSJUGENDAUS­
SCHUSS Süo 2 e& 

Allen 
Badmintonfreunden 

ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und 

ein erfolgreiches 
1997! 

Einladung 

Verbands• 
iugendtag 
1997 

Gern.§ 6 der JO und§ 21 der 
GO lade ich hiermit zum 
ordentlichen Verbandsjugend­
tag 1997 ein. 

Termin: Samstag, 25. Januar 
1997, 14.30 Uhr 

Ort: Aula der Gesamtschule, Au­
gust-Kirchner-Str., 59229 Ahlen 
(gegenüber LR-Stadion) 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Feststellung der stimmberech­

tigten Teilnehmer und der 
Stimmenzahl 

3. Feststellung der ordnungsge­
mäßen Ladung und Beschluß­
fähigkeit 

4. Beschlußfassung über die Zu­
lassung eventuell vorliegender 
Dringlichkeitsanträge 

5. Rechenschaftsbericht des 
Jugendausschusses 

6. Berichterstattung über die zu 
verwaltenden Mittel 

7. Aussprache zu den TOP 5 + 6 
8. Anträge 
9. Wahl eines Versammlungs­

leiters und ggf. Wahlhelfers 
10. Entlastung des Verbands­

jugendausschusses 
11. Neuwahlen 

Mitglieder des Jugendaus­
schusses 

12. Sonstiges 
Auf § 11 Abs. 1 der JO und § 10 
Ziffer 8 der Satzung des BLV­
NRW wird hingewiesen. 
H.D. HEPPNERIJUGENDWARTe& 

Bottrop 

14. German 
Junior Open 
1997 
Veranstalter: Deutscher Bad­

minton-Verband e. V. 
Ausrichter: Bottroper Badmin­
ton-Gemeinschaft e.V. 
Termin: Freitag, 14. März 1997, 
Sonntag, 16. März 1997, Freitag 
ab 09.00 Uhr Hauptturnier, evtl. 

Qualifikation, Samstag ab 09 .00 
Uhr Hauptturnier, Sonntag Halb­
finale und Finale 
Austragungsort: Sporthalle an 
der Berufsschule, Gladbecker 
Straße 81, 46236 Bottrop 
Startberechtigung: Meldebe­
rechtigt sind alle Spieler, die im 
Besitz eines Spielerpasses des 
DBV / eines Landesverbandes 
des DBV sind sowie ausländi­
sche Spieler, die einem der IBF 
angeschlossenen nationalen Ver­
band angehören und die nach 
dem 1. Januar 1979 geboren sind 
(aktuelle Altersbegrenzung der 
EBU für die Jugend-Europa­
meisterschaften 1997). 
Meldegebühr: Einzel 33 ,- DM, 
Doppel 22,- DM pro Spieler. Die 
Meldegebühr ist mit der Mel­
dung per Verrechnungsscheck 
bis zum Meldeschluß fällig. 
Preise: Die 3 Erstplazierten er­
halten Urkunden und Preise vom 
Ausrichter. 
Meldeanschrift: Deutscher 
Badminton-Verbande.V., Süd­
straße 25, 45470 Mülheim an der 
Ruhr, Fax: 0208/35899 
Meldeschluß: 31. Januar 1997, 
später eingehende Meldungen 
werden nicht akzeptiert. 
Bälle: RSL Tourney No. 1 Classic. 
Die Bälle werden vom Aus ­
richter gestellt. 
Teilnehmerzahlen: Das Haupt­
turnier soll folgende Maximal­
zahlen nicht überschreiten: alle 
Einzeldisziplinen 64, alle Doppel­
disziplinen 32. Gehen mehr Mel­
dungen ein, wird~evtl. eine Quali­
fikation gespielt. Absagen können 
erteilt werden, wenn die Melde­
zahlen eine Durchführung der 
German Junior Open sonst nicht 
ermöglichen. Eine endgültige Ent­
scheidung wird erst nach Eingang 
der Meldungen getroffen. 
Spielkleidung: Entsprechend der 
DBV-Bestimmungen bzw. Be­
stimmungen der IBF (in den Dop­
peln einheitlich weiß oder farbig , 
siehe auch IBF-Regulations 18 -
advertising on clothing). 
Quartiere: Quartierbestellungen 
nur schriftlich an: Michael Fische­
dick, Bergstr. 41 a, 46236 Bottrop. 
Hinweis: Sofern die EBU eine 
Änderung hinsichtlich der Alters­
begrenzung für die Jugend-EM 
1997 beschließt, behält sich der 
Veranstalter eine Änderung vor. 
Der Veranstalter behält sich das 
Recht vor, weitere Änderungen 
vorzunehmen.•& 
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Schüler U 12, U 14 / Jugend U 16, U 18 

Westdeutsche 
Meisterschaften 1997 
Termin: Samstag, 18.01.1997 ab 

14.00 Uhr, Sonntag, 19.01. 
1997 ab 9.00 Uhr 
Veranstalter: BLV-NRW-Jugend­
ausschuß 
Ausrichter Schüler: BV Wesel 
RW 
Austragungsort: Rundsporthalle, 
An der Rundsporthalle, 46485 
Wesel 
Referee: Bernhard Simmert 
Quartiere: nur über Weseler Ver­
kehrsvereine.V. , Großer Markt 11, 
46483 Wesel, Tel. 0281/24498 
Ausrichter Jugend: BSC Güters­
loh 
Austragungsort: Sporthalle der 
Gewerblichen Berufsschulen, Wil­
helm-Wolf-Str. (Nähe Hallenbad), 
33330 Gütersloh 
Referee: Klaus-Jürgen Rüther 
Quartierwünsche: GS der aus­
richtenden Vereine 
Hinweis für Kaderathleten: Bei 
dieser Veranstaltung muß evtl. mit 
der Durchführung von Doping­
proben gerechnet werden! 
1. Startberechtigung: Start­
berechtigt zu den Veranstaltungen 
nach § 3 Ziff. 2 der JSpO sind: 
a) Spieler oder Paare, die bei den 

Bezirksvorentscheidungen in 
den jeweiligen Bezirken unter 
die ersten vier in den Einzel­
disziplinen und unter die ersten 
zwei in den Doppeldisziplinen 
gekommen sind . Die Teil­
nahmeberechtigung gilt nur in 
den Disziplinen, in denen der 
Platz erreicht wurde. 

b) Spieler, die bei den vorangegan­
genen Westdeutschen Meister­
schaften der entsprechenden 
Alters stufe in den Einzel­
wettbewerben im Semifinale 
oder in den Doppelwettbewer­
ben im Finale gestanden haben. 
Sie sind in der entsprechenden 
Disziplin startberechtigt. 

c) Spieler oder Paare, die in den 
jeweils zum Meldeschluß 
gültigen Ranglisten des DBV 
der entsprechenden oder einer 
höheren Altersklasse einen der 
ersten acht Plätze der Einzel­
rangliste oder einen der ersten 
acht Plätze der Doppelrangliste 
innehaben. Die Startberech­
tigung gilt nur in der Disziplin, 

in der der Platz erreicht wurde 
(Mixed: 8 Jungen und 8 Mäd­
chen). 

d) Spieler oder Paare, die in den 
jeweils zum Meldeschluß gül­
tigen Ranglisten des BLV-NRW 
der entsprechenden oder einer 
höheren Altersstufe einen der 
ersten sechs Plätze der Einzel­
rangliste innehaben, sowie die 
ersten zwölf Jungen und Mäd­
chen der Doppelrangliste und 
die ersten sechs Jungen und 
Mädchen der Mixed-Rangliste 
sind für die Westdeutschen Mei­
sterschaften startberechtigt . 
Dies gilt für die ersten 12 Jun­
gen und Mädchen der U12-
Einzelrangliste auch für die 
Doppeldisziplinen, sowie für 
die ersten 6 Jungen und Mäd­
chen der U12-Einzelranliste 
auch für die Mixed-Disziplin. 

2. Grundsätzlich sind im Doppel 
und Mixed Paarungen, die sich aus 
teilnahmeberechtigten und nicht­
teilnahmeberechtigten Spielern 
zusammensetzen, nicht start­
berechtigt. 
3. Der Jugendausschuß ist berech­
tigt, für die Veranstaltung nach 
§ 3 Ziff. 2, weitere Nennungen 
zuzulassen, sofern diese Verbands­
angehörigen durch übergeordneten 
Einsatz an der Qualifikation ver­
hindert waren. 
4. Hat ein Spieler in der gleichen 
Disziplin die Startberechtigung 
für mehrere Veranstaltungen nach 
§ 3 Ziff. 2, darf er in dieser Diszi­
plin nur auf einer Veranstaltung 
starten. 
5. Die Meldungen der Teilnahme­
berechtigung nach Ziff. 1 Abs. a) 
erfolgt durch die Bezirksjugend­
ausschüsse der einzelnen Bezirke 
an den Jugendausschuß des Ver­
bandes . Soll ein Spieler nicht star­
ten, muß er schriftlich durch den 
Verein bei dem jeweiligen Jugend­
ausschuß abgemeldet werden. 
Diesem obliegt es dann, Ersatz zu 
benennen. Die Meldung der Teil­
nahmeberechtigten nach Ziff.1 
Abs. b-d) erfolgt durch die Verei­
ne, wobei der Name, Vorname, 
Geburtsdatum, Vereinszugehörig­
keit und Disziplin, für die Meldung 
gelten soll, ersichtlich sein muß. 

Die Meldung hat gern . Aus­
schreibung an den Jugendaus­
schuß des Verbandes zu erfolgen. 
Setzen sich Paare aus verschiede­
nen Vereinen zusammen, haben 
beide Vereine eine Meldung abzu­
geben. 
6. Bei den Veranstaltungen nach 
§ 3 Ziff. 2 muß mit den vom BLV­
NRW zugelassenen Federbällen 
gespielt werden. Diese werden 
vom Veranstalter gestellt. 
Disziplinen: Jungeneinzel, Mäd­
cheneinzel, Jungendoppel, Mäd­
chendoppel, Gemischtes Doppel. 
Es kann in 3 Disziplinen gemel­
det und gestartet werden, jedoch 
eine Disziplin nicht in verschie­
denen Altersklassen. 

Meldegebühr: Je Teilnehmer und 
Disziplin DM 10,00. Die Melde­
gebühr wird mit der Meldung 
fällig und bei Turnierbeginn, 
getrennt nach Schüler und Jugend 
in den Hallen eingezogen. 
Meldungen per Einschreiben 
an: Anne Ossenbrink, Kästnerstr. 
5, 59227 Ahlen, Tel.: 02528/3216. 
Meldeschluß: 31.12.1996 (Post­
stempel). Die Meldungen sind für 
U12, U14, U16, U18 jeweils auf ei­
nem gesonderten Bogen abzugeben. 
Auslosung: 11.01.1997, 11.00 
Uhr, Haus des Sports, Südstr. 25 , 
45470 Mülheim/Ruhr. Auf bad­
mintongerechte, in den Doppeln 
einheitliche Spielkleidung wird 
hingewiesen . • ~ 

Süd 1 

Bezirksvorentscheidung 
+ Bezirksmeisterschaft 
U12, U14, U16, U18 
Termin: 21.12.1996 + 22.12.96 

Samstag ab 14.00 Uhr 
Meldeschluß: 13.45 Uhr 
Sonntag ab 09.00 Uhr 
Meldeschluß: 08.45 Uhr 
Ausrichter: OSC Düsseldorf 
Hallenanschrift: Sporthalle 
Kikweg Düsseldorf-Eller, Heidel­
bergerstr. 75 
1. Meldungen: Für die Betei­
ligung an der Bezirksvorent­
scheidung und der Bezirks­
meisterschaft sind folgende 
Spieler und Spielerinnen spiel­
berechtigt: Im Einzel die ersten 8 
der Bezirksrangliste. 

Im Doppel und Mixed die er­
sten 4 Plätze der Bezirksrangliste 
(siehe Jugend Spo § 4+5+5a+5b). 

Im Falle einer Nichtbeteiligung 
muß eine schriftliche Absage 
erfolgen, damit nachgemeldet 
werden kann (aus der Kreisvor­
entscheidung). Terminabsage bis 
08. Dez. 1996. Aus der Kreisvor­
entscheidung vom 09 .11 .1996+ 
10.11.1996 qualifizieren sich aus 
dem Kreis Süd I a im Einzel die 
8 ersten, in der Doppel- und 
Mixeddisziplin die ersten 4 Paare 
§ 5 a JspO. Für den Kreis Süd I b 
gilt die gleiche Quote. 

An- und Abmeldungen sind 
grundsätzlich an den Bezirks­
jugendwart zu richten!! Absagen 
müssen bis zum 08.12.1996 (Post-

stempel) beim Bezirksjugendwart 
eingegangen sein!! 
2. Spielkleidung: Es kann nur in 
badmintongerechter Kleidung und 
in den Doppeldisziplinen in paar­
einheitlicher Spielkleidung ge­
spielt werden. Es werden folgen­
de Bekleidungsstücke z.B. Fun­
Shorts, Radfahrerhosen, Boxer­
und Bermudahosen nicht mehr 
zugelassen! Die Turnierleitung ist 
berechtigt, bei Nichteinhaltung die 
Spieler/innen vom Turni~r auszu­
schließen (siehe§ 5 SpO). 
3. Spielablauf: unverbindlich 
Samstag, 21.12.1996 Mixed + 
Einzel , Sonntag , 22.12.1996 
Einzel + Doppel , ab Mittag 
Bezirksmeisterschaft 
4. Vereinspokal: Bitte bei 
Bezirksvorentscheidung am 
Turniertag abgeben. 
U 12 = FC Langenfeld 
U 14 = FC Langenfeld 
U 16 = FC Langenfeld 
U 18 = FC Langenfeld 
Meldeadresse: Manfred Brincker, 
Schulstr. 73, 41065 Mönchenglad­
bach, Tel. 02161/43056 
5. Startgeld: Einzel DM 8,00, 
Doppel/Mixed pro Person DM 
7,00 
6. Bälle: Werden vom Bezirks aus­
schuß gestellt. 
7. Aufsicht: Bezirksausschuß 
Süd I .~ 
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SC Bayer 05 Uerdingen e.V. SC 
Bayer~ 

05 i Abteilung Badminton 
Deutscher Meister 1993, 1994 und 1995 

Badminton bu ndesl i ga-Hei mspiele '97 

SC Bayer 05 Uerdingen e.V. 

gegen 

Bottroper BG 
Samstag, 4. Januar 1997, 15.00 Uhr 

SV Fortuna Regensburg 
Sonntag, 5. Januar 1997, 15.00 Uhr 

Uerdingen tJ 

Austragungsort 
der Bundesligaheimspiele: 

in der Sporthalle Bayer 

am Löschenhofweg 70 

in Krefeld-Uerdingen 

Auskünfte und Informationen: 
Abteilungsleitung ® 0 21 51/4 23 99 

Eintritt: 

Erwachsene DM 5,-
Jugendliche und Schüler DM 3,­

Kinder bis 10 Jahren freier Eintritt 

Textilausrüster der Bundesligamannschaft 
SC Bayer 05 Uerdingen e.V. 
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